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Vorwort 

 

Liebe Schulgemeinde, liebe Ehemalige, liebe Freunde des Schiller-Gymnasiums,  

was für ein Schuljahr! Bereits im letzten Jahresbericht habe ich im Vorwort davon geschrieben, dass das 
vergangene Schuljahr „in die Geschichte“ eingehen wollte und dass ich mir gemeinsam mit den 
Schülerinnen und Schülern, Eltern und Lehrkräften für das kommende Schuljahr ein bisschen Normalität 
wünsche. 

Dieser Wunsch hat sich leider nicht erfüllt. Im Gegenteil: Nach einem Sommer, der ein Ende der Pandemie 
versprach, stieg zum Winter hin die Inzidenz (eine Vokabel, die wir alle neu gelernt haben) wieder bis auf 
Werte über 200. Dies führte zu einem „Auf“ und „Ab“ von Präsenz-, Distanz- und Wechselunterricht, der 
schwindelig machen konnte, zu Masken- und später Testpflicht und regelmäßigem Lüften, auch bei 
winterlichen Temperaturen. 

All das hat keinen Spaß gemacht –  

 weder den Schülerinnen und Schülern, die z.T. über Wochen ihre Klassenkameraden nicht sehen 
konnten und die häufig überfordert waren von all den Aufgaben und Anforderungen, die über 
„Moodle“ oder per E-Mail bei ihnen zuhause ankamen; 

 noch den Eltern, die häufig gleichzeitig die „Bälle“ eigener Berufstätigkeit, Homeoffice, 
Kinderbespaßung und Home-Schooling in der Luft halten mussten;  

 auch nicht den Lehrkräften, die häufig das Gefühl hatten, sich mehr mit Technik als mit Unterricht 
beschäftigen zu müssen und gleichzeitig dafür Sorge tragen mussten, ihre Schülerinnen und 
Schüler im Distanzunterricht nicht zu verlieren; 

 und zuletzt auch nicht der Schulleitung, die kaum zu etwas anderem kam als Hygienekonzepte zu 
entwickeln und umzusetzen, Wechselunterricht zu organisieren, Masken- und Testpflicht auch 
gegen Widerstände durchzusetzen. 

Nicht zuletzt dürfen wir nicht vergessen, dass manche Familien noch einmal ganz anders von der 
Pandemie betroffen waren, wenn sie Angehörige verloren haben, Familienmitglieder an einer schweren 
Erkrankung litten oder ihre wirtschaftliche Existenz ins Wanken geriet. Ihnen gelten unser Mitgefühl und 
unsere Solidarität! 

Und doch muss man dieses Schuljahr nicht nur aus der Perspektive des Mangels und der Einschränkung 
sehen. Wir wären nicht „gemeinsam stark“, wenn wir nicht auch die positiven Aspekte und Chancen sähen, 
die diese Pandemie mit sich gebracht hat. 

Eltern konnten häufig staunen, mit welcher Geduld ihre Kinder diese schwierige Situation meisterten, 
wieviel Selbstständigkeit sie entwickelten und wie versiert sie mit Videokonferenzen, Online-Präsentationen 
etc. umgehen konnten. 

Wir alle haben hautnah erlebt, dass Schule mehr ist als nur Anstrengung, Stress und Druck. Ein 
strukturierter Alltag, der lebendige soziale Austausch, die Freude am gemeinsamen Lernen, Erleben und 
Entdecken – wie sehr wurde das vermisst, wenn man über Wochen im Distanzunterricht zu Hause bleiben 
musste! 

Auch das Schiller-Gymnasium verharrte in dieser Zeit nicht im Krisenmodus. Die beschriebenen 
Erfahrungen der sozialen Distanz, des Mangels an persönlicher Begegnung und gemeinsamen Tuns 
haben im Kollegium am Ende eher eine Aufbruchsstimmung erzeugt. Und so hat sich das Schiller-
Gymnasium für das neue Schuljahr im Bereich der „individuellen Förderung“ noch einmal neu aufgestellt, 
um einerseits durch vielfältige Fördermaßnahmen Lernrückstände aus dem „Pandemiejahr“ aufzuholen und 
andererseits durch eine ganze Palette von außerunterrichtlichen Angeboten – von der Theater-AG über 
Karate, Hiphop, einer Kunst-AG, einer Nachhaltigkeits-AG usw. – die Schulgemeinschaft zu stärken. 
Darüber freuen wir uns sehr und wir blicken deshalb mit großem Optimismus in das nächste Schuljahr! 

Vielleicht bleibt dann aus diesem Schuljahr, das uns allen an so vielen Stellen keinen Spaß gemacht hat, 
doch eine positive Erkenntnis übrig: Schule ist schön! 

 

  

Dieter Nientiedt, Stellvertretender Schulleiter 
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Chronik des Schuljahres  
 

Mittwoch, 12. August 2020 
Erster Schultag des Schuljahres 2020/21 
 
Donnerstag, 13. August 2020 
Feier zur Aufnahme der neuen 5. Klassen 
Offizielle Einweihung der neuen Photovoltaikanlage 
 
Freitag, 21. August 2020 
Schulgottesdienst für die Jahrgangsstufe 5 
 
Montag, 24. – Freitag, 28. August 2020 
Studienfahrten der Q2 (pandemiebedingt abgesagt) 
 
Donnerstag, 27. / Freitag, 28. August 2020 
Jgst.9: Berufsfelderkundung (Nachholtermin) 
 
Montag, 7. / Dienstag, 8. September 2020 
Seminartage der EF 
 
Mittwoch, 9. September 2020 
Lehrerfortbildung: Kollaboratives Arbeiten mit iPads 
 
Donnerstag, 10. September 2020 
Schulpflegschaft 
 
Samstag, 12. September 2020 
DELF - Prüfung (mündlich) 
 
Montag, 14. September 2020 
Lehrerkonferenz 
 
Dienstag, 22. September 2020 
Schulkonferenz 
 
Mittwoch, 23. September 2020 
EF: Veranstaltung zur beruflichen Orientierung 
 
Samstag, 26. September 2020 
DELF - Prüfung (schriftlich) 
 
Montag, 12. – Freitag, 23. Oktober 2020 
Herbstferien 
 
Dienstag, 27. Oktober 2020 
Jgst.8: Elternabend zur beruflichen Orientierung (pandemiebedingt abgesagt) 
 
Montag, 2. November / Dienstag, 3. November 2021 
Jgst.7/8: Ausbildung der neuen Medienscouts 
 
Dienstag, 3. November 2020 
Jgst.9: Informationsveranstaltung: Alternativen zur Oberstufe und zu Auslandsaufenthalten 
(pandemiebedingt abgesagt) 
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Donnerstag, 5. November 2020 
AG: Digitaler Unterricht 
Lehrersprechtag der Stadt Witten für alle Lehrer der Jgst.5 (pandemiebedingt abgesagt) 
 
Samstag, 7. November 2020 
Verleihung der DELF-Diplome 
 
Freitag, 13. November 2020 
Mathematik-Olympiade, 2. Runde 
Nachmittag für Elternberatung (telefonisch) 
 
Montag, 16. November – Freitag, 20. November 2020 
Tage der offenen Tür (pandemiebedingt abgesagt) 
 
Dienstag, 17. / Freitag, 20. November 2020 
WhatsApp – Workshop Medienscouts Jgst.5 
 
Freitag, 20. November 2020 
Wettbewerb „macht mathe“ 
 
Montag, 23. November 2020 
Pädagogischer Tag: Distanzlernen 
 
Freitag, 27. November – Dienstag, 1. Dezember 2020 
Jgst.8: Potenzialanalyse 
 
Donnerstag, 10. Dezember – Montag, 14. Dezember 2021 
Jgst.8: Potenzialanalyse (Auswertung) 
 
Mittwoch, 23. Dezember 2020 – Mittwoch, 8. Januar 2021 
Weihnachtsferien 
 
Montag, 11. Januar 2021 – Freitag, 29. Januar 2021 
Distanzunterricht / Entfall der noch angesetzten Klassenarbeiten/Klausuren 
Beginn des wöchentlichen kollegialen Austausches via Zoom-Konferenz 
 
Dienstag, 12. Januar 2021 
Bolyai – Wettbewerb 
 
Mittwoch, 20. Januar 2021 
Jahrgangsstufenkonferenz Q2 (Zoom-Konferenz) 
 
Freitag, 22. Januar 2021 
Q2: Ausgabe der Laufbahnbescheinigungen 
 
Montag, 25. Januar 2021 / Dienstag, 26. Januar 2021 
Zeugniskonferenzen der Jahrgangsstufen 5 – Q1 (Zoom-Konferenz) 
 
Donnerstag, 28. Januar 2021 
Digitales Schulfinale von „Jugend debattiert“ 
 
Freitag, 29. Januar 2021 
Halbjahresende / Ausgabe der Zeugnisse 
Schülersprechtag Jgst.6 / 9 (pandemiebedingt abgesagt) 
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Montag, 1. Februar 2021 
Beginn des zweiten Halbjahres 
 
Samstag, 6. Februar 2021 
Berufspräsenztag (pandemiebedingt abgesagt) 
 
Donnerstag, 11. Februar / Freitag, 12. Februar 2021 
Bewegliche Ferientage 
 
Freitag, 12. Februar 2021 
Regionalwettbewerb von „Jugend debattiert“ 
 
Mittwoch, 17. Februar – Freitag, 19. Februar 2021 
Anmeldungen für das Schuljahr 2021/2022 
 
Donnerstag, 18. Februar 2021  
Q1: Informationsveranstaltung zur Facharbeit (via Zoom) 
 
Montag, 22. Februar 2021 
Q2: Beginn des Präsenzunterrichtes für die gesamte Jahrgangsstufe 
Q1: Beginn des Wechselunterrichtes 
 
Donnerstag, 25. Februar 2021 
Jgst.9: Informationsveranstaltung über die Oberstufe (Video-Veranstaltung) 
Informationsveranstaltung über die Oberstufe für Eltern (Video-Veranstaltung) 
 
Montag, 1. März – Mittwoch, 3. März 2021 
Stufenfahrt der 6. Klassen nach Xanten (pandemiebedingt abgesagt) 
 
Mittwoch, 3. März 2021 
Jgst.8: VERA 8: Englisch (verschoben) 
 
Montag, 8. März 2021 
EF: Digitale Informationsveranstaltung über die Qualifikationsphase der Oberstufe für 
Schülerinnen und Schüler sowie Eltern der EF (Abiturjahrgang 2023)  
 
Dienstag, 9. März 2021 
Jgst.8: VERA 8: Deutsch (verschoben) 
 
Donnerstag, 11. März 2021 
Jgst.8: VERA 8: Mathematik (verschoben) 
 
Montag, 15. März 2021 
Beginn des Wechselunterrichtes für die Sekundarstufe I und die EF 
Lehrerkonferenz (via Zoom) 
 
Donnerstag, 18. März 2021 
Känguru-Wettbewerb 
 
Dienstag, 23. März 2021 
Schulkonferenz 
 
Donnerstag, 25. März / Freitag, 26. März 2021 
Q2: Präsenzunterricht nur in den Kursen der vier Abiturfächer 
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Montag, 29. März – Freitag, 9. April 2021 
Osterferien 
 
Montag, 12. April 2021 
Rückkehr zum Distanzunterricht für die Jgst.5 – EF 
EF/Q1: Ende des ersten Quartals im 2. Halbjahr 
 
Mittwoch, 14. April 2021 
Schulpflegschaft 
 
Montag, 19. April 2021 
Erneuter Beginn des Wechselunterrichtes für die Jgst.5 – EF 
 
Donnerstag, 22. April 2021 
Jgst.8: Berufsfelderkundung I/Zukunftstag: Girls‘ Day/Boys‘ Day (virtuell) 
Q2: Bekanntgabe der Beschlüsse des 1. ZAA (Abiturzulassung) 
 
Freitag, 23. April 2021 
Beginn der schriftlichen Abiturprüfungen 
Q1: Abgabe der Facharbeiten 
 
Montag, 26. April 2021 
Jgst.6: Digitaler Elterninformationsabend zur Wahl der zweiten Fremdsprache 
(Latein/Französisch) 
 
Montag, 26. April 2021 – Freitag, 30. April 2021 
Nachmittage für Elternberatung (telefonisch) 
 
Montag, 26. April – Mittwoch, 5. Mai 2021 
Padlet/Digitale Pinnwand zum Ideenaustausch für Eltern, SchülerInnen und Lehrkräfte 
 
Mittwoch, 28. April 2021 
Jgst.9 und EF: PISA-Feldtest 2021 
 
Donnerstag, 29. April 2021 
Rückkehr zum Distanzunterricht für die Jgst.5 – EF 
 
Samstag, 1. Mai – Freitag, 21. Mai 2021 
Projekt: STADTRADELN  
 
Freitag, 7. Mai 2021 
Abitur 2021: Beginn der schriftlichen Nachprüfungen 
 
Montag, 10. Mai – Mittwoch, 12. Mai 2021 
Jgst.5: Klassenfahrt nach Xanten (pandemiebedingt abgesagt) 
 
Donnerstag, 13. Mai 2021 
Christi Himmelfahrt 
 
Freitag, 14. Mai 2021 
Beweglicher Ferientag 
 
Freitag, 21. Mai 2021 
Abitur 2021: Ende der schriftlichen Nachprüfungen im 1 – 3. Abiturfach 
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Samstag, 22. Mai – Dienstag, 25. Mai 2021 
Pfingstferien 
 
Mittwoch, 26. Mai 2021 
Mündliche Abiturprüfungen im 4. Fach (ganztägig) 
Sek.I /II: Studientag 
Zentrale Bücherrückgabe für die Q2 
 
Montag, 31. Mai 2021 
Beginn des Präsenzunterrichts für alle Jahrgangsstufen 
 
Donnerstag, 3. Juni 2021 
Fronleichnam 
 
Freitag, 4. Juni 2021 
Beweglicher Ferientag 
 
Mittwoch, 9. Juni 2021 
Abitur 2021: Meldung zur freiwilligen mündlichen Prüfung im 1. – 3. Abiturfach 
Lehrerkonferenz 
 
Donnerstag, 10. Juni 2021 
JHV Schulverein 
 
Donnerstag, 17. Juni 2021 
Abitur 2021: Mündliche Nachprüfungen im 1. – 3. Fach 
Kennenlernnachmittag der neuen 5. Klassen 
 
Freitag, 18. Juni 2021 
Abitur 2021: Mündliche Nachprüfungen im 1. – 3. Fach 
 
Montag, 21. Juni 2021 
Schulkonferenz 
 
Mittwoch, 23. Juni 2021 
Ganztägige Zeugniskonferenzen Jgst.5 – Q1 
 
Donnerstag, 24. Juni 2021 
Abitur 2021: Zeugnisverleihung / Abitur – Entlassfeier im Saalbau Witten 
 
Dienstag, 29. Juni 2021 
Pädagogischer Tag: Distanzlernen 
 
Freitag, 2. Juli 2021 
Letzter Schultag/Zeugnisausgabe 
 
Montag, 5. Juli – Dienstag, 17. August 2021 
Sommerferien 
 
Mittwoch, 11. August – Dienstag, 17. August 2021 
Nachprüfungen 
 
Mittwoch, 18. August 2021 
Erster Schultag des Schuljahres 2021/22 
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       Julie, Klasse 7  
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Das sind wir: Was war und was bleibt 

 

Unsere Schülerinnen und Schüler 

Unsere Fünftklässler 

Klasse 5a, Klassenleitungsteam: Frau Biermann & Herr Wissmann 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Klasse 5a gehörten im Schuljahr 2020/2021 an (Vornamen in alphabetischer Reihenfolge): 

Alice, Ben, Charlotte Sina, Elisabeth Désirée Charlotte, Elisa Marie, Ensar, Enya, Evelyn, Finn, 

Finn, Finn Liam, Jocelyn Cayla, Jonas, Joshua Johannes, Julianna, Lina Marie, Lisa, Louisa 

Marie, Louise Madeleine Aliénor, Lysander, Mats, Nike Rabea, Sam, Sara, Sophia, Sophie, 

Valerie, Viola Regina   

Klasse 5b, Klassenleitungsteam: Frau Bornemann & Herr Stannartz 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Klasse 5b gehörten im Schuljahr 2020/2021 an (Vornamen in alphabetischer Reihenfolge): 

Aynisa, Canela, Carlotta, Edda, Emil, Emily, Helene Louise, Ida Luise, Joel, Jonas, Jonathan, 

Josua Arist, Lilianne, Lotta, Marin Elias, Maximilian, Miriam, Nike, Nina, Noah, Pauline, Raja 

Isabella, Romie Maria, Sara, Sophie, Titus Felix, Tom, Wim Eliah, Yusra, Zein  
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Klasse 5c, Klassenleitungsteam: Frau Teich & Herr T. Braun 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Klasse 5c gehörten im Schuljahr 2020/2021 an (Vornamen in alphabetischer Reihenfolge): 

Alina, Amelie Minou, Eli Henry, Emilia, Fynn Elias, Fynn Jarik, Gwendolyn, Hannah, Helene Anna, 

Isaija, Jaden, Jan, Justin, Justus Immanuel, Karl, Klea, Lara, Lisanne, Lotta Mia, Louis Joel, 

Marie-Sophie, Mattis Leonard, Merle Marie, Natalie, Rojin, Scarlet-Zenia, Sipan, Suelja, Tayfun, 

Vincent 

 

Unsere Jahrgänge 6 bis 9 

Klasse 6a, Klassenleitungsteam: Herr Dr. Biermann, Herr Flaake & Frau Echterhoff 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Klasse 6a gehörten im Schuljahr 2020/2021 an (Vornamen in alphabetischer Reihenfolge): 

Alrun-Gesine, Anna-Trinity, Bruno, Cem, Charlotte, Emma, Enya, Flora Marie, Havanur, Jakob, 

Jana, Jari, Jonathan, Katharina, Kilian, Lilja Marie, Liv Sophie, Luis, Lukas, Maike, Maxim Luca, 

Maya, Mia, Nils Laurens, Patrice, Paul, Sam, Sara, Vivian 
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Klasse 6b, Klassenleitungsteam: Frau Schulte-Umberg & Frau Völkner 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Klasse 6b gehörten im Schuljahr 2020/2021 an (Vornamen in alphabetischer Reihenfolge): 

Abd Alla, David, Ellen Teresa, Emilia, Fabian, Felina, Julie Enna, Katharina, Lennard, Luan, Lucie, 

Mali Lotta, Marie, Matteo, Mia Sophie, Milan, Mohamad Kabir, Mohamad Samir, Natpaphat, 

Niklas, Niklas, Rabea, Sarah Kristin, Semih, Sophie, Tim, Viviane, Zeina, Zeynep-Hale 

 

Klasse 6c, Klassenleitungsteam: Frau Gilsebach & Herr Schlierkamp 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Klasse 6c gehörten im Schuljahr 2020/2021 an (Vornamen in alphabetischer Reihenfolge): 

Amelie Sophie, Anna Karolina, Antonia, Arian, Balkan, Clara Marie, Eddie, Emilia, Emilia Sophie, 

Elena, Erik Anton, Hanna, Henry, Johan, Johannes, Kayleigh, Lena, Levi, Lukas, Lukas, Maria 

Helena, Maximilian, Milijana, Quentin, Rabia, Sara, Stella, Tom, Zoe 
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Klasse 7a, Klassenleitungsteam: Herr Bohnes & Frau Müller 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Klasse 7a gehörten im Schuljahr 2020/2021 an (Vornamen in alphabetischer Reihenfolge): 

Ali, Angelina, Anny, Christoph, Christopher, Dion, Dorian, Emircan, Finn Julian, Gina, Henrik, 

Henry, Alexander, Isabel, Johanna, Jolina, Julian Kalani, Laura, Lean, Levi, Martha Sophie, 

Mathis, Nancy, Nele, Nina, Paul, Rike, Ruben, Sophie, Tjark Henrik, Valerian    

 

Klasse 7b, Klassenleitungsteam: Frau Schämann & Frau Sitzler 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Klasse 7b gehörten im Schuljahr 2020/2021 an (Vornamen in alphabetischer Reihenfolge): 

Amelie, Arne, David Leonid, Finn Elias, Friedrich Emanuel, Gresa, Hannah, Jan, Jana-Elisa, 

Johann, Jonas, Josephine, Julie Royale, Lasse, Leorina, Levi Jules, Lilly Sophie, Max, Mina, 

Minou-Marie, Moses Felix Christian, Neele, Nikita Alexander, Philipp David, Sabrina, Simon Maria, 

Thalia, Thies, Tom 
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Klasse 7c, Klassenleitungsteam: Herr Miele & Frau von Horn 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Klasse 7c gehörten im Schuljahr 2020/2021 an (Vornamen in alphabetischer Reihenfolge): 

Adam, Amina-Sofia, Amy Sharleen, Angelina, Anoar, Ceylin Yade, Clara, Daniel Roman, Elisa 

Aiko, Eric Peter, Fabienne, Frederik, Hanna, Hans Hendrik, Jamie-Kristin, Janne Paul, Julius, 

Julius, Katharina, Lars Luis, Lena Marie, Louis, Malin Fabienne, Mariya, Milen, Osman, Tim, Tyler    

 

 

Klasse 8a, Klassenleitungsteam: Herr S. Braun & Frau Lüchtefeld  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Klasse 8a gehörten im Schuljahr 2020/2021 an (Vornamen in alphabetischer Reihenfolge): 

Ahmet-Atakan, Alva Sophie, Avalee, Bianca, Canan, Chiara, Emilia, Fantine-Alex, Finn, Finn 

Luca, Friedrich Rudolf, Jana, Johannes, Lara Sophie, Larissa, Lena, Lilly Paulin, Luca Marie, 

Lucas, Luis, Maximilian, Moner, Nico Leon, Nursima Sueda, Oemer Talha, Samantha, Semih 

Kaan 
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Klasse 8b, Klassenleitungsteam: Herr Vogler & Frau Lecroq 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Klasse 8b gehörten im Schuljahr 2020/2021 an (Vornamen in alphabetischer Reihenfolge): 

Amelie, Berenike Cosima, Charlotte, David, Emma, Estelle, Iva Camilla, Jona Phillip, Jülide, 

Julius, Kiara Serena, Lena, Lennart Joel, Josy Dawn, Lily, Lina Chiara, Linas Ben-Young, Lion 

Eric, Lovis, Luc, Luis Victor, Martha May, Matteo, Mia, Mika, Mila, Mila, Pauline, Sam, Tanju 

Tigris, Ulas Can 

 

Klasse 8c, Klassenleitungsteam: Frau Ricke & Frau Schepers  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Klasse 8c gehörten im Schuljahr 2020/2021 an (Vornamen in alphabetischer Reihenfolge): 

Amélie Sonja, Amy, Berit, Celine, Elia, Fabian, Felix, Gianna Zoé, Helene Matilda, Janik, Jannik, 

Jannis, Justus Frederic, Louisa-Sophie, Luca, Luisa Isabelle, Marie, Marie, Mika, Nele, Paul, 

Shiva Marie, Simon, Sina, Sophia, Tom, Tiago Emmanuel,  
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Klasse 9a, Klassenleitungsteam: Frau Cappelli & Frau Kamps 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Klasse 9a gehörten im Schuljahr 2020/2021 an (Vornamen in alphabetischer Reihenfolge): 

Alexander, Alicia, Andreas-Theodor, Anna, Constantin, Emilia, Gero, Gina Helena, Ihsan, Jakob, 

Jana, Jana Sophie, Jasper David, Jessica, Jonas, Lilly Marie, Luan-Marlon, Luisa Amelie, Madita 

Line Ida, Noemie Jade, Philipp Matteo, Sophie, Thorben, Timo 

 

Klasse 9b, Klassenleitungsteam: Frau Reszler & Herr Thiemann  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Klasse 9b gehörten im Schuljahr 2020/2021 an (Vornamen in alphabetischer Reihenfolge): 

Alina, Amelie, Ann Christin, Ben Henrik, Clarissa Friederike, Dominik Elmar, Eve Leni, Gian-Luca, 

Jette, Johanna, Jonas, Joshua, Julien Joel, Lasse, Lea, Leon Fabian, Luisa, Maja, Marie-Chantal, 

Mia, Mika, Ole, Sophie, Theo,   
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Klasse 9c, Klassenleitungsteam: Herr Dr. Keller & Frau Krause 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Klasse 9c gehörten im Schuljahr 2020/2021 an (Vornamen in alphabetischer Reihenfolge): 

Amelie Lara, Anna, Annina, Aysah Selin, Emilia, Emilia, Fabienne, Fine, Flora Diana, Iris Sophia, 

Jan, Janina, Jasmina, Jonas, Lasse Magnus, Lena, Leonora, Louis, Mia Paulina, Michelle, Mika, 

Miran, Nelly Niklas, Philipp, Shila Leticia, Tia Marie  

 

 

Arbeiten aus dem Unterricht 

   
Aus dem Deutschunterricht: Märchenbilder der 5. Klassen  
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Aus dem Deutschunterricht: Selbstgeschriebene Geschichten 

Der erste Text stammt von Canela aus der Klasse 5, die während eines Zoom-Meetings fragte, ob 

sie am Schluss der Stunde ihre selbstgeschriebene Geschichte vorstellen dürfe. Zudem hatte sie 

dazu ein Bild gemalt, das hier ebenfalls zu bewundern ist: 

Regen kann auch schön sein! 

Es war Freitag und es sollte heute eigentlich warm sein. Aber 

nein, es regnete die ganze Zeit. „Mama, es regnet schon so lang 

und mir ist sooo langweilig“, sagte der kleine Elefant Bobo. Er 

hatte keine Lust mehr, sich in der Höhle vor dem Regen zu 

verstecken. Seine Mama antwortete: „Dann gehe doch raus in 

den Regen spielen.“ „In den Regen“, fragte Bobo entsetzt, „geht 

es dir gut?“ Da meinte sein Papa: „Ja, Bobo, das habe ich früher 

auch sehr gerne gemacht, aber wenn du nicht willst…“ 

„Ja, ja, ist ja gut, ich gehe ja schon“, sagte Bobo. Er war sich 

zwar nicht sicher, aber er lief einfach raus. Oh, das war ja doch 

ganz toll! Die Regentropfen fielen auf ihn herab und als er seine 

Zunge herausstreckte, bekam die ein paar ab. Bobo fing an zu hüpfen und das Wasser spritzte 

um ihn. „Das ist toll, das ist toll!“, rief er seinen Eltern zu. „Wir kommen auch“, sagte sein Papa. 

Zusammen machte es doppelt so viel Spaß. Es wurde dann doch noch ein schöner Tag! 

Aus dem Deutschunterricht: Fortsetzung eines Gebrüder Grimm Märchens 

Die folgenden Texte sind Fortsetzungen zu diesem Märchenanfang von Schülerinnen und 

Schülern aus der Klasse 5. Das Originalmärchen heißt übrigens „Der goldene Schlüssel“, der Titel 

wurde aber bewusst nicht genannt, weil die Fünftklässler eigene Überschriften finden sollten.  

Es war einmal ein armer Junge, der zur Winterszeit, als tiefer Schnee lag, hinausgehen und Holz 

auf einem Schlitten für seine Familie holen musste. Wie er es nun zusammengesucht und 

aufgeladen hatte, wollte er, weil ihm so kalt war, noch nicht nach Hause gehen, sondern erst ein 

Feuer anmachen und sich ein bisschen wärmen. Da scharrte er den Schnee weg, und wie er so 

den Erdboden aufräumte, fand er... 

Fortsetzung von Jonathan: 

… einen modrigen und altertümlichen Schlüssel. Als er mit seinen eiskalten Händen weitergrub, 

fühlte er noch etwas Hartes im Erdboden. Es gelang ihm, es herauszuziehen, und er fand eine 

kleine und völlig verdreckte Schatzkiste. Diese befreite er von der Erde und steckte mit zitternden 

Fingern den Schlüssel in das Schloss. 

Nach einigen Versuchen schnappte das Schloss auf und er wurde von einem warmen Licht 

geblendet. Nach einigem Blinzeln sah er zwei dunkle Steine und einen hellen, der nur so strahlte. 

Als er die zwei dunklen Steine in seine Hände nahm und sie in ihnen aneinander rieb, entstanden 

Funken, die genau auf sein Lagerfeuer trafen, was entflammte. 

Es wurde ihm wohlig warm. Dabei betrachtete er den goldenen Stein und es wurde ihm klar, dass 

er wertvolles Gold vor sich hatte. Glücklich zog er den Schlitten mit dem Feuerholz und mit dem 

Kästlein mit den drei Steinen unter dem Arm nach Hause. Und so musste seine Familie nie wieder 

hungern oder frieren. Und wenn sie nicht gestorben sind, dann leben sie noch heute. 
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Fortsetzung von Scarlet: 

… einen kleinen goldenen und wundervollen Schlüssel im Schnee. Er schaute ihn sich genauer an 

und überlegte, wozu dieser dienen könne. Nach einiger Zeit der Überlegung fiel ihm etwas ein: 

Vielleicht lag unter dem Schnee noch etwas vergraben! 

Also grub er weiter und nach kurzer Zeit fand er eine kleine rote Truhe, die uralt war. Sofort wollte 

er den wundervollen Schlüssel ausprobieren, aber er fand kein Schlüsselloch. Er warf beides 

wütend auf den Boden und weinte. Auf einmal fiel ihm aus heiterem Himmel ein, dass es am Ende 

des Waldes ein großes prunkvolles Schloss gab. „Das muss es sein!“, schrie er, nahm den 

goldenen Schlüssel und die Truhe und rannte so schnellstmöglich zu dem Schloss. 

Nach ein paar Stunden kam er endlich dort an und plötzlich fing die Truhe an, sich zu bewegen. 

Der Junge blieb stehen und beobachtete die rote Truhe. Diese rüttelte und schüttelte sich und fiel 

ihm fast aus der Hand. Plötzlich hörte die Truhe auf, sich zu bewegen, und es erschien ein 

Schlüsselloch, das der Junge sofort ausprobierte. Der goldene Schlüssel passte und ließ ihn in 

der nächsten Sekunde einen Goldtaler und einen Zettel sehen. 

Auf dem Zettel stand: „Wer diese Kiste findet und sie öffnet, wird zum glücklichsten Menschen 

werden.“ 

Der Junge nahm die Truhe mit nach Hause und zeigte sie seinen Eltern. Da der Goldtaler sehr 

wertvoll war, hatte die Familie fortan keinerlei Sorgen mehr, wie sie an Feuerholz kommen sollte. 

Und wenn sie nicht gestorben sind, dann leben sie noch heute. 

Fortsetzung von Jonas: 

… etwas Hartes. Zuerst dachte er, es wäre ein Stein, doch als er genauer hinsah, entdeckte er 

einen kleinen Schlüssel aus Eisen. Vorsichtig steckte er ihn ein und begann, nachdem er sich 

aufgewärmt hatte, seinen Schlitten nach Hause zu ziehen. 

Doch plötzlich kam ihm ein trauriger Wichtel entgegen. Der Wichtel jammerte und rief: „Ich habe 

den Schlüssel zu meiner Kiste verloren und in meiner Kiste ist doch mein magischer Zaubertrank!“ 

Der Junge lief schnell zu dem Wichtel und sagte: „Heute Morgen habe ich einen Schlüssel 

gefunden. Ist das der, den du suchst?“ 

Der Wichtel traute seinen Augen nicht. Vor Freude sprang er überall herum und bedankte sich. 

„Weil du mir so geholfen hast, führe ich dich zu meiner Schatzkiste“, sagte er. Sofort gingen die 

beiden los und liefen lange durch den Wald. 

Als sie endlich an der magischen Kiste ankamen, konnten sie es beide kaum abwarten und 

öffneten die Kiste. Der Wichtel nahm einen Schluck von seinem Zaubertrank und sagte: „Weil du 

mir so geholfen hast, hast du drei Wünsche bei mir frei.“ 

Der Junge wünschte sich ein großes Haus, einen Holzschuppen, in dem das Holz nie ausging, 

und zuletzt einen Suppentopf, der sich von allein auffüllen konnte. Froh und glücklich ging er 

danach zu seiner Familie nach Hause, um ihr von seinem aufregenden Fund zu erzählen. 

Und wenn sie nicht gestorben sind, dann leben sie noch heute. 

Fortsetzung von Tom: 

… ein schwarz-silbernes Objekt. Es war ein Schlüssel. Der Junge dachte: „Wenn hier ein 

Schlüssel liegt, dann müsste hier auch irgendwo ein Schatz liegen.“ Also begann er zu suchen, 

doch er konnte einfach nichts finden. Fast wollte er schon aufgeben, doch dann fand er auf einmal 

eine Karte, auf der auf einem riesigen Berg ein großes X markiert war. 



   
 

23 
 

Der Junge erkannte den Berg sofort: Es war der hinter seinem Haus. Deshalb stapfte er los, kam 

zu Hause an und erzählte seinen Eltern, was er gefunden hatte. Anschließend packte er sich 

etwas Proviant ein und ging los. 

Es war ein ungemütlicher, ekeliger und vereister Weg. Nach ein paar Tagen kam er endlich auf 

der Bergspitze an. Dann fing er an, dort zu graben und wirklich: Er stieß auf etwas Hartes. Es war 

ein Kästchen. Vorsichtig steckte er den Schlüssel in das Schlüsselloch. Als er sah, was darin war, 

war er sprachlos. 

Drei Sachen befanden sich in dem Kästchen: ein Ring, eine Kette und ein Diadem. Aber nicht 

irgendein Ring, irgendeine Kette oder irgendein Diadem, sondern der Schmuck der Königin. Die 

hatte im ganzen Land Suchplakate und Schilder aufstellen lassen, weil ihr genau dieser gestohlen 

worden war. 

Ohne lange zu zögern, ging der Junge zu dem Schloss der Königin. Die war sehr glücklich, dass 

sie ihren wertvollen Schmuck nun wiederhatte. Der Junge hatte dafür einen Wunsch frei. Da seine 

Familie sehr arm war und wenig zu essen hatte, sagte er: „Ich möchte einen Sack voller Gold.“ 

Den gab ihm die Königin. Als er wieder zu Hause war, erzählte er seiner Familie alles. Die Eltern 

und Geschwister waren überglücklich und freuten sich. So lebten sie, ohne zu hungern, glücklich 

bis ans Ende ihrer Tage. 

 

 

Leonie, Klasse 7: 
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Leif, Oberstufe 

 

Es ist Weihnachten  

Draußen wird es dunkel und kalt  

Doch drinnen ist Licht denn Weihnacht ist bald  

Alle Bäume sind kahl und leer  

Nur die Tanne bekommt mehr  

Denn nur sie ist beschmückt zu dieser Zeit  

Zum Fest der Liebe und Heiterkeit  

Zum Fest von Christi Geburt  

Während unser Magen knurrt  

Vom Geruch der Gebäcke  

Die uns so wundervoll köstlich schmecken  

Wenn wir es essen mit den Lieben  

Von denen wir Geschenke kriegen  

Mit ihnen seid ruhig und entspannt  

Und nehmet wenig Arbeit zur Hand  

Und geht spazieren vielleicht im Schnee  

Dann trinkt zu Hause wohlschmeckenden Tee  

Oh du schöne Weihnachtszeit  

So freuet euch überall weit und breit  

 

Arbeiten aus der Medien-AG 
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Das Kollegium 

Neu am Schiller 

Frau Dilan Fleischmann 

Mein Name ist Dilan Fleischmann und ich bin seit Februar 2021 am Schiller-Gymnasium tätig. 

Geboren bin ich in Istanbul, aufgewachsen im schönen Wuppertal.  

Nach dem Abitur lebte ich für ein Jahr in Paris, da ich mich schon immer 

sehr für die französische Sprache und Kultur begeisterte. So schön Paris 

auch ist, zog es mich zum Studieren und Leben wieder nach Wuppertal 

zurück. Da ich mich immer für Politik, Wirtschaft und globale 

Zusammenhänge interessierte, studierte ich die Fächer 

Sozialwissenschaften und Französisch an der Bergischen Universität 

Wuppertal. Nach dem Referendariat in Erkrath (in der Nähe von 

Düsseldorf) arbeitete ich als Vertretungslehrerin in Haan. Nun bin ich festes 

Mitglied des Schiller-Gymnasiums und freue mich sehr darauf, das 

Schulleben aktiv mitgestalten zu können. 

 

Frau Christiane Hartmann 

Ebenfalls neu am Schiller-Gymnasium ist Christiane Hartmann mit den Fächern Evangelische 

Religion, Erdkunde und Musik.  

 

Herr Frank Nentwig 

Liebe Schulgemeinschaft,  

ich möchte die Gelegenheit nutzen, mich etwas ausführlicher als neuer 

Kollege am Schiller-Gymnasium vorzustellen. Mein Name ist Frank 

Nentwig, ich bin 56 Jahre alt, lebe in Bochum, bin verheiratet und 

unterrichte die Fächer Sozialwissenschaften/Politik und Deutsch. In den 

letzten über 25 Dienstjahren habe ich in Altena gearbeitet, das nicht nur 

wegen der ersten Jugendherberge der Welt in der Burg Altena bekannt 

ist, sondern auch ein Burggymnasium hat. Ich habe dort gerne 

unterrichtet, unter anderem weil in einer Kleinstadt am Rande des 

Sauerlandes alles ein wenig langsamer, persönlicher und oft auch 

kleiner ist. Im letzten Jahr haben mir dann aber einige gesundheitliche 

Probleme das zeitraubende Pendeln zwischen Bochum und Altena 

unmöglich gemacht, sodass ich einen Antrag auf Versetzung gestellt 

habe. Die Bezirksregierung hat mir daraufhin den Wechsel nach Witten ermöglicht. Dort bin ich 

ungemein freundlich aufgenommen worden und habe sofort viel Unterstützung von meinen neuen 

Kolleg*innen erfahren. Schließlich unterscheidet sich die Arbeit im Zentrum einer Großstadt doch 

deutlich vom Arbeiten in einer Kleinstadt, zumindest in Bezug auf die Parksituation.  

 

Ich freue mich, Teil einer so angenehmen Schulgemeinschaft geworden zu sein, und bin 

gespannt, was die nächsten Jahre noch alles so bieten werden.  
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Unsere Referendarinnen und Referendare 

Ausbildungszeitraum 01.11.2019 bis 30.04.2021 

Alle unsere Referendarinnen und Referendare haben erfolgreich ihr zweites Staatsexamen 

abgelegt, konnten pandemiebedingt jedoch leider nicht feierlich verabschiedet werden. Deshalb 

wünschen wir Frau Annabell Grell (Deutsch, Erdkunde), Frau Maria Lehmann (Deutsch, Latein), 

Frau Melina Minx (Englisch, Französisch) sowie Herrn Jonathan Bergmann (Mathematik, 

Geschichte), Herrn Kevin Jakubowski (Sozialwissenschaften, Biologie) und Herrn Mario Pankratz 

(Erdkunde, Sport) auf diesem Wege alles Gute für ihre berufliche und private Zukunft. 

 

Ausbildungszeitraum 01.11.2019 bis 31.10.2021 

Frau Rosa Malzahn (Deutsch, Kunst) setzte ihr Teilzeitreferendariat an unserer Schule fort. 

 

Ausbildungszeitraum 01.05.2021 bis 31.10.2022 

Frau Nina Jacobs (Geschichte, Spanisch), Frau 

Isabelle Schäfer (Deutsch, Pädagogik), Frau Bonnie 

Surau (Deutsch, Pädagogik), Frau Nele Westphal 

(Mathematik, Biologie) sowie Herr Marian Lenz 

(Englisch, Sport) und Herr Patrick Schattka (Kunst) 

haben ihre Ausbildung am Schiller-Gymnasium 

begonnen. Wir wünschen ihnen an dieser Stelle viel 

Erfolg dafür. 

 

 

 

 

Die folgenden Einzelaufnahmen zeigen unsere Referendarinnen und Referendare in umgekehrter 

Reihenfolge unmaskiert. 

      
 

 

  

Das Foto zeigt von rechts nach links Frau Schäfer, Frau 
Surau, Frau Jacobs, Frau Westphal, Herrn Schattka und 
Herrn Lenz. 
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Unsere Praktikantinnen und Praktikanten 

Im ersten Halbjahr absolvierten Frau Annika Bartelt (Deutsch, Geschichte), Herr Jonas Hartmann 
(Deutsch, Geschichte), Frau Imke Holzhausen (Französisch, Sport), Frau Viola Neher (Deutsch, 
Französisch) und Frau Marie Schmidt (Chemie, Spanisch) ihr Praktikum bei uns.  
 

 

 
 

 

Das aktuelle Kollegium 

Bachor, Dirk (Erdkunde, Sport): Fachberater Erdkunde bei der Bezirksregierung Arnsberg, 
Kernseminar- und Fachseminarleiter Erdkunde am Zentrum für schulpraktische Lehrerausbildung, 
Bochum 
 
Bartsch, Janine (Biologie, Ev. Religion): Schulleiterin 
 
Berg, Charlotte (Englisch, Pädagogik) 
 
Biermann, Sandra (Chemie, Mathematik): Klassenleitungsteam 5a 
 
Biermann, Dr. Theodor (Informatik, Mathematik, Physik): Klassenleitungsteam 6a, 
Schülerdatenverwaltung 
 
Bohnes, Patrick (Französisch, Deutsch, Italienisch): Klassenleitungsteam 7a, Organisation 
Vertretungsplan 
 
Bornemann, Antje (Englisch, Geschichte): Klassenleitungsteam 5b 
 
Braun, Stefan (Deutsch, Kath. Religion): Klassenleitungsteam 8a, Theater 
 
Braun, Tim (Biologie, Ev. Religion): Klassenleitungsteam 5c, iPad-Verwaltung 
 
Cappelli, Nina Luisa (Deutsch, Italienisch, Spanisch): Klassenleitungsteam 9a,  
Lerncoaching 
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Dörr, Jörg Alexander (Mathematik, Philosophie, Physik): Koordination Lernmittelfreiheit, 
Schulbuchausleihe 
 
Echterhoff, Sarina (Englisch, Sport): Klassenleitungsteam 6a 
 
Eschweiler, Laura (Erdkunde, Kunst) 
 
Flaake, Sebastian (Englisch, Politik/Sozialwissenschaften): Klassenleitungsteam 6a, Koordination 
Berufliche Orientierung, Fortbildungsbeauftragter 
 
Fleischmann, Dilan (Französisch, Politik/Sozialwissenschaften): Koordination Berufliche 
Orientierung 
 
Frese, Michael (Geschichte, Italienisch, Mathematik): Beratungslehrer Einführungsphase, 
Oberstufenkoordination (Stellvertretung), Schulbuchausleihe 
 
Galatsch, Sebastian (Deutsch, Englisch, Informatik, Latein): Beratungslehrer Qualifikationsphase 
1, Netzwerkbetreuung, Koordinator für Digitalisierung 
 
Gilsebach, Undine (Deutsch, Ev. Religion): Erprobungsstufenkoordination, Klassenleitungsteam 
6c 
 
Grewe, Birte (Deutsch, Kunst): Jahresbericht 
 
Hartmann, Christiane (Musik, Ev. Religion, Erdkunde) 
 
Hölzner, Katharina (Kath. Religion, Philosophie): Beratungslehrerin Qualifikationsphase 2, SV-
Verbindungslehrerin, Ausbildungsbeauftragte, Sozialpraktikum 
 
Kamps, Sabine (Mathematik, Physik): Klassenleitungsteam 9a 
 
Keller, Dr. Andreas (Deutsch, Geschichte, Latein): Klassenleitungsteam 9c, Schularchiv 
 
Krause, Iris (Deutsch, Geschichte, Pädagogik): Klassenleitungsteam 9c 
 
Lecroq, Virginie (Französisch, Deutsch, Latein): Klassenleitungsteam 8b, Schulbuchausleihe 
 
Lüchtefeld, Astrid (Sonderpädagogik): Klassenleitungsteam 8a 
 
Malmsheimer, Dr. Arne (Latein, Philosophie) 
 
Martell, Kerstin (Biologie, Musik): Jugendsinfonieorchester 
 
Miele, Heiko (Deutsch, Biologie, Physik): Klassenleitungsteam 7c, Mittelstufenkoordination, 
Öffentlichkeitsarbeit und Homepage, Beauftragter für das sprachlich-literarisch-künstlerische 
Aufgabenfeld 
 
Minx, Melina (Englisch, Französisch) 
 
Müller, Christiane (Deutsch, Englisch): Klassenleitungsteam 7a, Jahresbericht  
 
Nientiedt, Dieter (Biologie, Politik/Sozialwissenschaften): stellvertretender Schulleiter 
 
Niewerth, Helga (Englisch, Geschichte): Jahresbericht 
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Reszler, Nora (Englisch, Spanisch): Klassenleitungsteam 9b, Ansprechpartnerin für 
Gleichstellungsfragen (Stellvertretung) 
 
Ricke, Annette (Biologie, Mathematik, Praktische Philosophie): Klassenleitungsteam 8c, 
Beratungslehrerin für Suchtprävention, Lerncoaching und PatInnen-AG 
 
Roskam-Plenz, Antje (Deutsch, Politik/Sozialwissenschaften): Beratungslehrerin 
Einführungsphase, Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage 
 
Roussel, Christian (Deutsch, Pädagogik, Kunst): Oberstufenkoordination, Homepage, 
Beauftragter für das gesellschaftswissenschaftliche Aufgabenfeld, Fachberater Oberstufe bei der 
Bezirksregierung Arnsberg 
 

Schämann, Ilka (Deutsch, Sport): Klassenleitungsteam 7b, Mittelstufenkoordination 
(Stellvertretung), Koordination Berufliche Orientierung, Homepage 
 
Schaup, Solveig (Musik, Ev. Religion): Jugendsinfonieorchester 
 
Schenkel, Jennifer (Biologie, Chemie): Beratungslehrerin Qualifikationsphase 1, 
Schulsanitätsdienst, PC-Tastenschreiben, Beauftragte für das mathematisch-
naturwissenschaftlich-technische Aufgabenfeld (MINT-Beauftragte) 
 
Schepers, Marie (Musik, Pädagogik): Klassenleitungsteam 8c 
 
Schlierkamp, Jonas (Sport, Englisch): Klassenleitungsteam 6c, Netzwerkbetreuung 
 
Schulte-Umberg, Julia (Mathematik, Physik): Klassenleitungsteam 6b, 
Erprobungsstufenkoordination (Stellvertretung), Strahlenschutzbeauftragte, Klausurplan 
 
Segin, Christian (Geschichte, Sport): Beratungslehrer Qualifikationsphase 2 
 
Sitzler, Dorothee (Deutsch, Kunst): Klassenleitungsteam 7b, Ansprechpartnerin für 
Gleichstellungsfragen 
 
Stannartz, Steffen (Biologie, Politik/Sozialwissenschaften): Klassenleitungsteam 5b, Koordination 
Berufliche Orientierung 
 
Thiemann, Christoph (Erdkunde, Sport): Klassenleitungsteam 9b, Betreuung der Praktikanten 
 
Teich, Luisa (Chemie, Mathematik): Klassenleitungsteam 5c, Organisation Vertretungsplan 

Völkner, Anja (Englisch, Sport): Klassenleitungsteam 6b, Ausbildungsbeauftragte 
 
Vogler, Marcel (Mathematik, Sport): Klassenleitungsteam 8b, SV-Verbindungslehrer, 
Medienscouts 
 
von Horn, Ingrid (Mathematik, Physik): Klassenleitungsteam 7c 
 
Weiler, Andrea (Biologie, Chemie): Gefahrstoffbeauftragte 
 
Wissmann, Alexander (Englisch, Erdkunde, Erdkunde bilingual): Klassenleitungsteam 5a, 
Klausurplan 
 
Zeidler, Sandra (Englisch, Mathematik): Organisation Mathematik-Wettbewerbe 
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Verabschiedungen 

Janine Bartsch 

Frau Oberstudiendirektorin Janine Bartsch verließ das Schiller-Gymnasium 

Frau Janine Bartsch wechselte zum 01. September 2020 als Leitende 
Regierungsschuldirektorin zur Bezirksregierung Arnsberg, wo sie nun als 
Fachdezernentin für Religionslehren tätig ist. Sie absolvierte ihr 
Referendariat, das sie erfolgreich mit dem zweiten Staatsexamen abschloss, 
am Schiller-Gymnasium und war danach hier Lehrerin seit dem 01. Februar 
1998. Frau Bartsch unterrichtete die Fächer Evangelische Religion und 
Biologie.  

Sie war seit 2012 Erprobungsstufenkoordinatorin an unserer Schule und 

leitete diese seit dem 01. Februar 2018 als Schulleiterin. Über den gesamten 

Zeitraum hinweg, den Frau Bartsch am Schiller-Gymnasium tätig war, wirkte 

sie in den verschiedensten Gremien an der Gestaltung der Schule mit. Ob als 

SV-Lehrerin, als Mitglied des Lehrerrates, in Arbeitsgruppen oder in ihren Ämtern: 

„Herzensthema“ war immer die Förderung des sozialen Miteinanders, was sich unter anderem 

auch in den von ihr initiierten Projekten widerspiegelte. So führte sie beispielsweise die 

Streitschlichter- und Paten-AG ein und war maßgeblich an der erfolgreichen Umsetzung der 

Inklusion am Schiller-Gymnasium beteiligt.  

Alle schätzten ihre offene und herzliche Art, mit der sie ihre Aufgaben wahrnahm. Mit viel 

Engagement und spürbarer Freude an ihrer Arbeit lenkte sie die Geschicke der Schule. Wichtig 

war ihr stets die Einbindung aller am Schulleben Beteiligten, um das Schiller-Gymnasium zu 

einem Ort des Lernens und Lebens zu machen, an dem ein wertschätzender und respektvoller 

Umgang miteinander gepflegt wird. 

Als Schulleiterin begleitete sie am Schiller-Gymnasium nicht nur die Umstellung der Schulzeit auf 

neun Jahre („G9“), sondern auch die Entwicklung neuer Lernwege. So wurden unter ihrer Leitung 

die ersten iPad-Klassen eingerichtet und digitale Unterrichtsformen etabliert. Dies kam der Schule 

in den außergewöhnlichen Zeiten des Lernens auf Distanz zugute und wird den Schulalltag auch 

zukünftig nachhaltig prägen.   

Wir danken Frau Bartsch für ihren unermüdlichen Einsatz und wünschen ihr für ihre neue Tätigkeit 

alles Gute!  

Undine Gilsebach (Studiendirektorin), Heiko Miele (Studiendirektor) 

 

Ruth Elte 

Bereits im jugendlichen Alter von 11 Jahren begann Ruth Elte ihre 

Laufbahn am Schiller-Gymnasium – zu dieser Zeit einer Schule 

ausschließlich für Mädchen. Nach zwei (Kurz-) Schuljahren zog es sie 

jedoch zum Albert-Martmöller-Gymnasium, wo sie ihr Abitur ablegte, um 

anschließend in Frankfurt und Bochum Anglistik und Geographie zu 

studieren. Dem erfolgreichen Referendariat schlossen sich 

unterschiedliche berufliche Stationen an. So arbeitete Ruth Elte an einer 

privaten internationalen Sprachschule, sie koordinierte am 

Berufsförderungszentrum in Essen die Weiterbildung von Ausbildern 

und fand außerdem die Zeit, ein Lehrbuch zu verfassen und – nicht 

zuletzt – eine Familie zu gründen. Am Cecilien-Gymnasium in 

Düsseldorf sammelte sie weitere Erfahrungen - z.B. im Bereich der 
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Montessoripädagogik -, die sie ab dem Schuljahr 1995/96 in ihre unterrichtliche Tätigkeit am 

Schiller-Gymnasium einbrachte. 

Ruth Elte unterrichtete mit großem Einsatz und hoher Fachkompetenz die Fächer Englisch und 

Erdkunde. Dabei ging es ihr nie ausschließlich um Wissensvermittlung, sondern auch um die 

Hinführung der Schülerinnen und Schüler zu Selbständigkeit, Eigenverantwortlichkeit und 

Teamfähigkeit. 

Themen wie Umweltschutz und Nachhaltigkeit waren ihr sehr wichtig, daher organisierte sie 

häufig, auch in Zusammenarbeit mit Eltern, Exkursionen – beispielsweise zum energie-

wirtschaftlichen Wanderweg Herdecke. 

Neben ihren unterrichtlichen Verpflichtungen übernahm Ruth Elte zahlreiche weitere Aufgaben: 

Sie betreute mehr als zehn Jahre lang das Betriebspraktikum im Rahmen der Berufsorientierung, 

sie hatte jahrelang den Fachschaftsvorsitz in Englisch bzw. Erdkunde inne und sie war 

langjähriges Mitglied des Lehrerrates sowie der Schulkonferenz. Ihr Organisationstalent, ihre 

Hilfsbereitschaft und ihr Humor machten sie zudem – wenn sie nicht gerade selbst mit einem Kurs 

unterwegs war - zu einer geschätzten Begleitung bei Oberstufenfahrten. 

Am 01. Oktober 2020 trat Ruth Elte nach über 25jähriger Tätigkeit am Schiller-Gymnasium in den 

wohlverdienten Ruhestand – wir wünschen ihr alle Gute! 

 

Sebastian Flaake 

In den dreieinhalb Jahren seines Einsatzes am Schiller-Gymnasium widmete sich Sebastian 

Flaake seit dem Schuljahr 2017/18 einer Vielzahl von Aufgaben: 

Er unterrichtete mit viel Enthusiasmus die Fächer Englisch und Politik/Sozialwissenschaften, 

wobei ihm der bilinguale Aspekt besonders am Herzen lag. Dabei verband er einen hohen 

fachlichen Anspruch mit viel Verständnis für seine Schüler/innen und hatte – auch in seiner 

Eigenschaft als Klassenlehrer – immer ein offenes Ohr für ihre Sorgen und Probleme. 

Neben seiner unterrichtlichen Tätigkeit engagierte er sich als Fortbildungsbeauftragter und als 

Beauftragter für die Studien- und Berufsorientierung. Er hatte den Vorsitz der Steuergruppe 

Schulentwicklung sowie der Fachkonferenz Sozialwissenschaften inne und fand außerdem noch 

Zeit für die Mitarbeit in den Arbeitsgruppen Digitalisierung, Kollegiale Fallberatung und Schule 

ohne Rassismus - Schule mit Courage sowie für die Koordination des Sprachwettbewerbs The Big 

Challenge.  

Sebastian Flaake wurde nicht nur wegen seines bemerkenswerten schulischen Einsatzes, 

sondern auch wegen seines freundlichen und humorvollen Wesens sehr geschätzt – es 

überrascht daher nicht, dass er außerdem Mitglied des Lehrerrates und der Schulkonferenz war. 

Wir wünschen ihm viel Erfolg für seinen weiteren Berufsweg an der Ruhr-Universität Bochum  

– seine Kolleginnen und Kollegen dürfen sich vermutlich über eine deutliche Verringerung ihres 

Arbeitspensums freuen…. Alles Gute! 

 

Hana Siddiquie 

Frau Hana Siddiquie wurde zum 01. Februar 2020 in den Ruhestand 

versetzt. Sie unterrichtete seit dem 01.08.1996 die Fächer Französisch und 

Englisch an unserer Schule. 

Frau Siddiquie begann ihre Schullaufbahn in Witten am Albert-Martmöller-

Gymnasium, wo sie nicht nur mit viel Engagement Französisch und 

Englisch unterrichtete, sondern auch mit großem Enthusiasmus eine 

Russisch-AG leitete. Nach zehnjährigem Einsatz wurde Frau Siddiquie zum 

Schiller-Gymnasium versetzt, wo sie bereits zwei Jahre später zur 

Oberstudienrätin befördert wurde. 
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Über viele Jahre übernahm Frau Siddiquie den Fachvorsitz Französisch, darüber hinaus 

organisierte und begleitete sie den Schüleraustausch mit unserer damaligen französischen 

Partnerschule „Lycée Charles de Gaulle“ in Rosny-sous-Bois bei Paris. Zudem betreute sie 

jahrelang die DELF-AG und wirkte bei der Schulbuchausleihe mit. Neben ihren fachlichen und 

sprachlichen Kompetenzen schätzten die Kolleginnen und Kollegen ihre ruhige und freundliche Art 

sowie ihre stetige Hilfsbereitschaft. 

Wir wünschen ihr alles Gute für ihren wohlverdienten Ruhestand! 

 

Alexander Wissmann 

Herr Alexander Wissmann hat sich zum Schuljahresbeginn 2021/2022 endgültig an die 

Sekundarschule „Schule am See“ in Wetter versetzen lassen, nachdem er dorthin seit den 

Osterferien bereits mit halber Stelle abgeordnet war. Nach seinem Referendariat an der Friedrich-

Harkort-Schule in Wetter hat Herr Wissmann zunächst an der Gemeinschaftsschule Billerbeck 

unterrichtet. Am Schiller-Gymnasium war er seit dem 28.08.2017 als Lehrer mit den Fächern 

Englisch und Erdkunde tätig. 

In seiner Zeit am SGW hat Herr Wissmann mit sehr viel Energie und Engagement die fachlichen 

und sozialen Inhalte seiner Fächer vermittelt. Ihm war es immer ein Anliegen, seine Schülerinnen 

und Schülern mit lebensnahen Inhalten vertraut zu machen, um ihnen so nicht nur die 

vorgegebenen Kompetenzen, sondern auch wichtige Werte für die Zukunft zu vermitteln. 

Durch seine Arbeit in den Fachschaften, zum Beispiel im Fachvorsitz Englisch, und 

Klassenleitungen sowie bei der schulischen Datenverwaltung war er nicht nur im unterrichtlichen 

Kontext eine Bereicherung, sondern auch für das gesamte Kollegium.  

Wir wünschen Alexander Wissmann alles Gute für seine neue Aufgabe. 

  

 

                                                                                                                                                            
Bent, EF 
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Grüße der ehemaligen Schulleitung 
 
„Fange nie an aufzuhören, höre nie auf anzufangen.“ 
(Marcus Tullius Cicero, röm. Philosoph, 1. Jhd. n. Chr.) 

 
Liebe Schulgemeinschaft, 

 

ich hätte bei der Übernahme der Schulleitung am Schiller-Gymnasium im Februar 2018 nicht 

gedacht, dass der Tag so schnell kommen würde, an dem ich ein Grußwort zum Abschied 

schreiben soll. Jetzt ist es aber so, denn wie Sie wissen, arbeite ich seit einem Jahr als Leitende 

Regierungsschuldirektorin in der Bezirksregierung Arnsberg.  

Dieser Abschied ist mir nicht leicht gefallen, da ich seit über 20 Jahren, zunächst als 

Lehramtsanwärterin, dann als fest angestellte Lehrerin, als Erprobungsstufenkoordinatorin und 

zuletzt als Schulleiterin am Schiller-Gymnasium tätig war. In dieser Zeit habe ich viel gelernt! Sie 

werden sich sicherlich fragen: Das ist doch eine Lehrerin, die soll den Schüler*Innen etwas 

beibringen und nicht selbst lernen! Das habe ich hoffentlich auch! Aber über das Fachliche hinaus 

habe ich durch die Zusammenarbeit mit den Kolleg*Innen, mit den Schüler*Innen, mit den Eltern 

und mit allen sonst auch am Schulleben beteiligten Personen viel gelernt und meine 

pädagogische Expertise immer mehr erweitern können. So bin ich an unserer Schule von Anfang 

an auf eine Kultur der Zusammenarbeit, der gemeinsamen Diskussion und der kritischen 

Hinterfragung sowie der gemeinsamen Abstimmung bei allen wesentlichen Fragen des 

Schullebens gestoßen. Dieser Austausch, das Miteinander bei allen schulischen Fragen, haben 

für mich einen wesentlichen Bestandteil des Schullebens ausgemacht, denn Partizipation aller am 

Schulleben Beteiligten ist und war mir sehr wichtig.  Erst im Sprechen und Begegnen miteinander 

kann Schule lebendig werden und den Anspruch für das Lernen fürs Leben erfüllen. Ich hoffe, 

dass ich in meiner Tätigkeit als Lehrerin, Erprobungsstufenkoordinatorin und Schulleiterin diese 

Maxime erfüllen konnte. Lebenslanges Lernen bedeutet an dieser Stelle aber auch für mich, den 

Horizont weiter zu öffnen, etwas aufzuhören und nicht aufzuhören, etwas anzufangen.  

Ich bin unendlich dankbar für die Zeit am Schiller-Gymnasium, welche meine Biographie 

nachhaltig geprägt hat. Ich wünsche vor allen euch, liebe Schüler*innen, dass ihr beim Verlassen 

der Schule oder bei der Rückschau auf eure Schulzeit Ähnliches vom Schiller sagen könnt.  

Ich wünsche der Schulgemeinschaft viele weitere gute Begegnungen, viele Gespräche, viele 

Gemeinsamkeiten, ein weiteres Arbeiten im Team und vor allem immer wieder ein Nichtaufhören, 

etwas anzufangen! 

 

Herzliche Grüße! 

 

Janine Bartsch 

 

                                                                                                                                          Jana, 6a 
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Grüße aus dem Ruhestand 

Ruth Elte  

Liebes Schiller-Gymnasium, 

mir sei die Anrede in dieser Form gestattet, da das Schiller-Gymnasium so viele liebenswerte und 

interessante Menschen in den unterschiedlichsten Funktionen hat, die nicht in eine Überschrift 

passen. 

Nach nun doch mehr als 25 Jahren am Schiller-Gymnasium, wenn ich meine eigene Schulzeit hier 

hinzurechne, befinde ich mich also im Ruhestand. 

Dieser Ruhestand fühlt sich unter Corona-Bedingungen völlig anders an als geplant und erlebt 

sich auch anders! Aber Ihnen/Euch allen geht es unter diesen pandemischen Verhältnissen 

sicherlich nicht anders.  

Ich möchte das Medium „Jahresbericht“ nutzen, um mich bei Ihnen/Euch allen zu bedanken für 

viele gute Erfahrungen, Wertschätzung, Kollegialität und eine erfüllte berufliche Schaffenszeit, an 

die ich mich gerne erinnere. Schüler/innen, Kollegen/innen, Sekretärinnen, Haustechniker, 

Sozialpädagogen/innen, Eltern des Schülercafés, Eltern, Reinigungskräfte (ich hoffe, ich habe hier 

niemanden vergessen) haben immer eine ganz besondere Atmosphäre, ein positives Klima, 

geschaffen, die das Wirken am Schiller-Gymnasium in Witten für mich so erlebenswert gemacht 

haben. 

Gerade in schwierigen Zeiten wie diesen wünsche ich Ihnen/Euch, dass der positive Teamgeist 

und die Hilfsbereitschaft erhalten und Sie/Ihr alle gesund bleiben/bleibt. 

Mit den besten Wünschen für jeden Einzelnen und das Leben am Schiller-Gymnasium  

Ruth Elte 

 

Hana Siddiquie 

Meine Tätigkeit im Schuldienst habe ich im Herbst 1981 am Gymnasium Georgianum in Vreden, 

Münsterland, begonnen. Aus familiären Gründen habe ich mich nach einigen Jahren ins 

Ruhrgebiet versetzen lassen und meine neue Schule wurde das Albert-Martmöller Gymnasium in 

Witten. 

Zuletzt wechselte ich innerhalb von Witten an das Schiller-Gymnasium, weil hier eine Lehrkraft mit 

meiner Fächerkombination (E, F, R) fehlte.  

Ich kann nicht verheimlichen, dass diese Fächerkombination mir stets zahlreiche Korrekturen 

bescherte, welche das Lehrerdasein nicht immer angenehm, sondern auch recht anstrengend 

machten. Das wurde vor allem spürbar, als sie zu Hause mit meinen Aufgaben als Mutter kleiner 

Kinder kollidierten. 

Durch die langen Jahre meiner Dienstzeit hindurch sind mir überall viele meist arbeitswillige, 

interessierte und begabte Schüler/innen sowie engagierte, freundliche und hilfsbereite 

Kollegen/innen begegnet, die an ihren schulischen Aufgaben gewachsen sind. Besonders positiv 

wird stets die Erfahrung bleiben, wie viele Generationen von Kindern sich erfolgreich in junge 

Erwachsene verwandelt haben. Das gilt auch für meine eigenen Kinder, die jetzt erwachsen sind 

und im Arbeitsleben stehen. 
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Nunmehr habe ich seit Beginn des Jahres 2020 eine Lebensphase erreicht, in der meine aktive 

Arbeitszeit abgeschlossen ist und ich die freie Zeit auf vielfältige Art genieße, wobei nicht 

auszuschließen ist, dass ich die arbeitsfreie Zeit nicht immer effektiv nutze. 

Ich bedanke mich bei meinen Mitstreitern/innen in der Schule für die lange Zeit guter 

Zusammenarbeit, die ein erfolgreiches Schulleben ausmacht und wünsche auch zukünftigen 

Generationen von Lehrer/innen und Schüler/innen gutes Gelingen ihrer Aufgaben. 

Über gelegentliche Kontakte und Austausch von Erfahrungen würde ich mich freuen. 

Hana Siddiquie 

 

 

  
                                                                        Amelie, Klasse 9                                                                                      Luisa, Klasse 9 
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Unsere Pensionäre 

Wegen des Corona-Virus fand das Treffen in diesem Jahr am 25. September 2020 nur im kleinen 

Kreis im Parkhotel statt.  

 

Hintere Reihe von links nach rechts: Herr Hasken, Herr Nientiedt (als stellvertrender Schulleiter), Herr Sondern, Herr Lohse, Frau 
Heinemann, Herr Meyer zu Selhausen, Frau Meyer zu Selhausen, Frau Bonsiepen, Herr Schulz 

 

Lehrerinnen und Lehrer im Ruhestand 

1980  Frau Huland 

1983  Frau Sell 

1992  Frau Lück 

1994  Frau Koch 

1998  Frau Mergelmeyer 

2000  Frau Tammler 

2000  Frau Langenkamp 

2000  Frau Ebert (Boecker) 

2002  Herr Rohse 

2002  Herr Hasken 

2003  Frau Braunsfurth 

2004  Herr Spratte 

2004  Herr Kaiser 

2007  Frau Bennert 

2008             Herr Schulz 

2009             Herr Sondern 

2010             Herr Dr. Wessels 
 

 

2011  Herr Buchholz 

2011  Frau Zschoche 

2011  Herr Knäble 

2012  Frau Bonsiepen 

2012  Frau Ecke 

2012  Herr Epp 

2014  Frau Heinemann 

2017  Frau Köppeler-Müther 

2017  Herr Lohse 

2018   Herr Koch 

2018  Herr Adam 

2018  Frau Jordan-Meyer zu Selhausen 

2018  Frau Wiedemeyer 

2019             Herr Meyer zu Selhausen 

2020  Frau Pietsch 

2020  Frau Siddiquie 

2020  Frau Elte 
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Nachrufe 

Erinnerungen an Oberstudienrat Johannes Mergelmeyer 

Johannes Mergelmeyer, am 19.12.1932 in Heeren-Werve (Kamen) 

geboren, verbrachte dort seine Kindheit und Jugend. Er besuchte das 

Gymnasium in Kamen und studierte nach dem Abitur in Heidelberg und 

Münster die Fächer Englisch und Geschichte. Ab Ostern 1963 trat er seine 

Stelle als Studienassessor am Schiller-Gymnasium in Witten an, wo er bis 

zu seiner Pensionierung seine beiden Studienfächer unterrichtete und im 

Jahr 1965 zum Studienrat und 1968 zum Oberstudienrat ernannt wurde. 

 

Johannes Mergelmeyer war ein liebenswerter Kollege, der aufgrund seiner 

Zuverlässigkeit und Gewissenhaftigkeit sehr geschätzt wurde. So ist es 

nicht verwunderlich, dass er jahrelang zum Vorsitzenden der Fachkonferenz Geschichte und zum 

Vorsitzenden des Lehrerrats gewählt wurde. Diese Funktionen übte er mit großem Engagement 

aus. Außerdem war er Mitglied der Schulkonferenz und des Eilausschusses. Sein 

fachwissenschaftliches Interesse zeigte sich in seiner Mitgliedschaft im Landesverband 

nordrheinwestfälischer Geschichtslehrer sowie im Verband der Geschichtslehrer Deutschlands, 

deren Fortbildungen er regelmäßig besuchte. Auch an einem Vertrauenslehrerseminar des 

Philologenverbands nahm er teil.  

 

Johannes Mergelmeyer klagte nie über Mehrarbeit; nie reagierte er ungehalten über zusätzliche 

Vertretungsstunden oder über belastende Korrekturen. Seinen ehemaligen Kolleginnen und 

Kollegen ist noch lebhaft in Erinnerung, wie er am ersten Schultag nach allen kleinen Ferien mit 

mehreren eindrucksvoll umfangreichen Taschen das Lehrerzimmer  betrat und mehrere dicke 

Stapel Klassenarbeitshefte auf seinem Tisch ablud. So war jedem klar, womit das Ehepaar 

Mergelmeyer wieder einen Großteil der Ferien verbracht hatte.  

 

Johannes Mergelmeyer war gut in das Kollegium integriert; so nahm er am wöchentlichen 

Volleyballspiel einer Kollegiumsgruppe teil und spielte regelmäßig mit einer anderen Gruppe 

Tischtennis, was den Mitspielern großen Spaß bereitete, da er sich als listiger Spieler erwies. Die 

Erinnerung an ihn ist unweigerlich mit seinem trockenen Humor verbunden. Kostproben seiner 

Originalität und seiner Schlagfertigkeit sind Kollegen und ehemaligen Schülerinnen noch gut im 

Gedächtnis, zum Beispiel:  

- „Bis nächste Woche müsst ihr im Geschichtsbuch die Seiten 9 bis 14 durcharbeiten.  

Seite 15 ist besonders wichtig.“  

- „Herr Mergelmeyer, warum wischen Sie denn die Tafel aus? Sie haben uns doch erlaubt, 

heute (in der letzten Stunde vor Weihnachten) Kekse zu essen.“  

Antwort: „Kannst du das nicht bei sauberer Tafel?“  

 

Als Johannes Mergelmeyer seine Tätigkeit am Schiller-Gymnasium begann, war dies noch eine 

reine Mädchenschule, für den jungen, überzeugten Junggesellen eine echte Herausforderung. 

Sehr schnell wurde er mit den Eigenarten pubertierender junger Damen konfrontiert, indem er die 

Klassenfahrt einer Oberstufenklasse begleiten musste, zusammen mit einer ebenfalls 

unverheirateten Kollegin. Unvergessen ist den Teilnehmerinnen dieser Fahrt die nächtliche „Bikini-

Party“ in Nachtwäsche und entsprechender Lautstärke, die dazu führte, dass die Lehrerin 

herbeigeeilt kam, ihr auf den Fersen der von ihr alarmierte junge Studienassessor. Es ist nicht 

überliefert, was ihn mehr schockierte: der Anblick der spärlich bekleideten Schülerinnen oder der 

schrille Aufschrei seiner Kollegin.  
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Zu dieser Zeit bestand das Kollegium vorwiegend aus unverheirateten Damen, die den jungen 

Kollegen erfreut aufnahmen und mit ihm fröhliche Kollegiumsfeste feierten, wie Fotos aus der 

damaligen Zeit ahnen lassen. Johannes Mergelmeyer gab sein Junggesellendasein aber erst auf, 

als am Schiller-Gymnasium eine junge Kollegin namens Erika Henkel eingesetzt wurde, die 

ebenso wie er Englisch und Geschichte unterrichtete. Die Hochzeit wurde 1968 gefeiert. Mit ihr 

teilte er fortan sein Privatleben und bis zur Pensionierung auch sein Leben am Schiller-

Gymnasium.  

 

Am 31. Juli 1995 trat Johannes Mergelmeyer in den Ruhestand. Die letzten gemeinsamen Jahre 

verbrachte er mit seiner Frau in der Seniorenresidenz „Augustinum“ in Dortmund. Dort verstarb er 

am 25. Juli 2021 im Alter von 88 Jahren.  

 

Bei seiner Beerdigung zeigte sich noch einmal, dass er in guter Erinnerung geblieben ist, als  

ehemalige Schülerinnen im Namen seiner ersten Abiturientia 1968 einen Kranz an seinem Sarg 

niederlegten. 

 
Gerda Bonsiepen, Lehrerin am Schiller-Gymnasium von 1972 bis 2012 

 

 

 

 

 

 

  

 

Winter am Schiller-Gymnasium, Dezember 2020 
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Unentbehrlich 

Was wären wir ohne sie – unsere Sekretärinnen und Haustechniker, die uns und alle an der 

Schulgemeinschaft beteiligten Personen Tag für Tag tatkräftig unterstützen? Auch in diesem 

Schuljahr war das wieder der Fall. 

 

Unsere Sekretärinnen 

Wie Felsen in der Brandung sind Frau Bärbel Grothues und Frau 

Violeta Durovic nach wie vor immer für uns alle da, haben für jede und 

jeden ein freundliches Wort und die jeweils nötige Information. Das gilt 

auch in Zeiten der Pandemie, die den beiden in diesem Schuljahr noch 

mehr Arbeit abverlangte, mussten doch die Materialien für die Corona-

Tests vorbereitet und fast täglich Schülerinnen und Schüler, die zu der 

eigentlichen Testzeit nicht im Haus waren, versorgt werden. Unsere 

guten Seelen brachte das aber auch diesmal in keinster Weise aus 

dem Konzept. 

Stattdessen versorgte uns Frau Grothues ein weiteres Mal mit Fotos für den Jahresbericht. Dafür 

und für alles Sonstige unser herzlicher Dank! 

  

Unsere Haustechniker 

Weiterhin stehen uns ebenfalls 

unsere Haustechniker, Herr Ulrich, 

Herr Knoke und Herr Krause 

(v.l.n.ar.), mit Rat und Tat zur Seite, 

egal, um welche Angelegenheit es 

geht. Sobald sie von einem 

technischen oder baulichen 

Missstand erfuhren, waren sie in 

diesem Schuljahr wiederum sofort 

zur Stelle und der Missstand war 

kein ebensolcher mehr. Vielen Dank dafür! 

 

Frau Obmann-Gaidies 

Ich heiße Katharina Obmann-Gaidies und komme aus Witten. Ich 

bin verheiratet und habe einen Sohn. Meine Freizeit verbringe ich 

gerne in der Natur (Garten, Wald, Wasser) - am liebsten natürlich 

im Urlaub.  

Seit dem 1. Dezember 2020 arbeite ich als Schulsozialarbeiterin 

am Schiller-Gymnasium. 

Mein Studium zur Diplom-Sozialpädagogin / Diplom-Sozial-

arbeiterin schloss ich an der Evangelischen Fachhochschule in 

Bochum ab.  
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Im Anschluss arbeitete ich in unterschiedlichen Bereichen: als Integrationskraft in einer 

Kindertageseinrichtung, als Projektmitarbeiterin innerhalb der Arbeitsvermittlung und lange Jahre 

im ambulant betreuten Wohnen für psychisch- und suchtkranke Menschen.  

Als Schulsozialarbeiterin biete ich meine Hilfe sowohl Schülern/innen, Eltern als auch 

Lehrern/Lehrerinnen an. 

Ob Probleme in der Schule, Sorgen, Konflikte oder Ängste innerhalb der Familie, Streitigkeiten mit 

Freunden oder andere individuelle Problematiken, kommt einfach vorbei - wir finden eine Lösung! 

Ihr findet mich täglich in Raum A 213. 

 

Frau Wetzel 

Mein Name ist Anne Wetzel und ich leite seit dem Oktober 2009 mit viel Freude und Herzblut die 

Übermittagbetreuung des Schiller-Gymnasiums Witten. 

Die Übermittagbetreuung des SGW besteht aus zwei voneinander unabhängigen Bereichen, zum 

einen dem Mittagessen und zum anderen der Betreuung; beides jeweils von Montag bis 

Donnerstag. Die Betreuung endet um 15 Uhr und ist ein kostenloses Service-Angebot des 

Schiller-Gymnasiums, um arbeitenden Eltern und Kindern den Übergang in die weiterführende 

Schule zu erleichtern. 

Es gibt einige SchülerInnen, die nur zum Mittagessen kommen und danach nach Hause fahren, 

andere SchülerInnen wiederum bleiben noch bis maximal 15 Uhr in der Betreuung, um dort 

Hausaufgaben zu machen, zu spielen, zu lesen oder sich mit ihren Freunden auszutauschen. 

Auch auf dem Schulhof oder im Billardraum herrscht im Normalfall ein reges Treiben. 

Die Coronapandemie hat alles verändert: während die Schüler im 

Distanzunterricht zuhause lernen mussten, habe ich in Absprache mit 

dem Träger, der Schulleitung und den Eltern eine tägliche Online-

Betreuung ins Leben gerufen, die allen Seiten gleichermaßen gut getan 

hat. Wir haben online gespielt, geredet und einfach mal gelacht. 

Dennoch war es sehr schön, als die Schule wieder startete und wir 

endlich erneut das Mittagessen und die Betreuung anbieten konnten. 

Zwar war alles durch die Coronaauflagen etwas verändert, aber die 

Freude war groß, dass wir uns endlich wieder persönlich sehen und 

sprechen konnten. 

Auch seit Beginn des Schuljahres 2021/22 wird in der Mensa 

Mittagessen angeboten und in den Betreuungsräumen herrscht ein munteres Treiben. Das alles 

findet natürlich weiterhin unter strengen Hygieneauflagen statt: Maske tragen, Desinfizieren, 

Lüften und Listenführung für das Gesundheitsamt – anstrengend, anders, aber akzeptiert. Und 

von allen SchülerInnen gerne in Kauf genommen, denn gemeinsam in der Schule ist es viel 

schöner als alleine zu Hause. 

 

             

 

 

  

 

                                            Luis, Klasse 6 
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SCHILLER-Treff 

In der Glasspitze im 2. OG des Neubaus befinden sich die Räumlichkeiten für unser Schüler-Café 

„SCHILLER-Treff“. Das Café wurde im Jahr 1999 gegründet und war bis zur Corona-bedingten 

Schließung im März 2020 ein fester Bestandteil des Schullebens am Schiller-Gymnasium Witten. 

Entstanden ist das Café aus einer Projektarbeit einer Klasse, der damaligen 10d. In den 

darauffolgenden 20 Jahren hat sich der „SCHILLER-Treff“ stetig weiterentwickelt. Aus 

ursprünglich einem Vormittag in der Woche wurden im Laufe der Zeit fünf und aus einem als Café 

genutzten Klassenraum ist ein eigens eingerichtetes gemütliches Café geworden. 

Der „SCHILLER-Treff“ wird von ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern in einem gemeinnützigen 

Verein betrieben, ist also nicht auf Gewinnerzielung ausgerichtet. Stattdessen kommen 

erwirtschaftete Überschüsse der Schule und damit den Schülerinnen und Schülern zu. In jedem 

Jahr wird im Rahmen der Jahreshauptversammlung beschlossen, ob und welche Mittel der Verein 

der Schule zur Verfügung stellen kann. In diesem Jahr waren es trotz der Schließung erneut die 

Hausaufgabenhefte, die zu Schulbeginn in den 5. Klassen verteilt wurden. 

Geöffnet war das Café bisher an nahezu jedem Schultag in der Zeit von 8 bis 12 Uhr. Die 

„Frühschicht“ war in der Regel von ca. 8 bis 9:45 Uhr im Café, belegte frische Brötchen, räumte 

die Lebensmittellieferungen ein und richtete die Auslage in den Kühltheken her. Die „Spätschicht“, 

in der Regel von ca. 9 bis 12 Uhr, kümmerte sich am Ende ums Aufräumen, Spülen und 

Saubermachen. Dazwischen lagen jeweils die „Pausen-Verkaufs-Zeiten“, in denen die 

Schülerinnen und Schüler versorgt wurden und es im „SCHILLER-Treff ordentlich „brummte“. 

Im Angebot waren frisch belegte Brötchen, andere Backwaren wie Laugenbrezel, Käsebrötchen 

und Schokocroissants, Milchprodukte wie Schulmilch, Joghurt und Ayran, frisches Obst, 

Süßigkeiten sowie diverse kalte und warme Getränke. Darüber hinaus konnten wir an einzelnen 

Schultagen „Tagesangebote“ wie warme Würstchen, Wraps oder Obstbecher anbieten. Ein 

Highlight für die Schülerinnen und Schüler, aber auch für die Helferinnen und Helfer, war der 

jährliche Brezel-Verkauf in der Woche rund um den Martinstag (11.11.). An diesen Tagen platzte 

das Schüler-Café fast aus den Nähten. 

Seit März 2020 ist der „SCHILLER-Treff“ aufgrund der Corona-Pandemie geschlossen. Die im 

letzten und in diesem Jahr auf das Schiller-Gymnasium Witten gekommenen Schülerinnen und 

Schüler konnten unser Café bislang leider nicht kennenlernen. Das soll sich nach den Herbstferien 

nach Möglichkeit ändern. Wir beabsichtigen, das Café am 08.11.2021 unter den dann geltenden 

Hygienebestimmungen mit der traditionellen Brezel-Woche (siehe oben) wieder zu eröffnen. 

Damit der „SCHILLER-Treff“ weiterhin Bestand haben kann, brauchen wir jedoch dringend 

Unterstützung. Jedes Jahr verlassen uns naturgemäß Helferinnen und Helfer, die ersetzt werden 

müssen. Die lange Schließungszeit hat dieses Problem deutlich verstärkt. Von knapp 60 

Helferinnen und Helfern sind uns aktuell etwa 30 geblieben. Ohne die engagierte Mitarbeit von 

vielen Müttern, Vätern, Omas, Opas, Onkel, Tanten oder auch erwachsenen Schülerinnen und 

Schülern ist ein Betrieb in dem oben geschilderten Umfang aber nicht möglich. 

Unser Neustart wird deshalb erst einmal in einer abgespeckten Version stattfinden müssen. Wir 

planen zunächst mit einer täglichen Öffnungszeit von 08:30 Uhr bis 10:30 Uhr, werden also nur 

eine Pausenzeit abdecken können. Unser Angebot wird ebenfalls reduziert sein; belegte Brötchen 

können wir bei der aktuellen „Personalsituation“ leider nicht anbieten.  

Hier erfolgt deshalb ein herzlicher Appell an alle, die sich eine Mitarbeit im Schüler-Café 

vorstellen können: Meldet euch oder melden Sie sich! (E-Mail: schillertreff@t-online.de 

oder einfach mal im Schüler-Café vorbeischauen, wenn es wieder geöffnet ist). Wir 

brauchen euch oder Sie!!! 
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Wir brauchen noch etliche Helferinnen und Helfer, um das Café möglichst wieder in alter 

Form weiterführen zu können. Und wir brauchen im nächsten Jahr engagierte Menschen, 

die bereit sind, im Vorstand, als Kassenprüfende oder bei der Mitgliederwerbung und 

Mitgliederbetreuung mitzuwirken. Andernfalls sind wir gezwungen, den Verein im 

kommenden Jahr nach über 20 Jahren aufzulösen. Ob der Café-Betrieb ohne die 

Vereinstätigkeit weitergeführt werden kann, steht dann in den Sternen. 

Meldet euch oder melden Sie sich bei uns: wir sind für jede Hilfe dankbar!!! 

Herzlichen Dank an alle unsere ehemaligen und aktiven Helferinnen und Helfer, die so lange dafür 

gesorgt haben, dass das Schüler-Café für die Schülerinnen und Schüler geöffnet war und 

hoffentlich auch bald wieder ist. 

Vielen Dank an die Schulleitung, die den „SCHILLER-Treff“ stets unterstützt und einbezieht und 

dem Schüler-Café einen wunderbaren Raum zur Verfügung stellt. 

Und erneut ein ganz besonderer Dank an Marit Jost und Barbara Schade, die bereits so lange und 

unermüdlich für das Schüler-Café im Einsatz sind. 

Edmund und Susanne Pätsch als Vorsitzende des SCHILLER Treff e. V. 

 

Schulleben und Schulentwicklung 

 

Feierliche Inbetriebnahme der Photovoltaikanlage auf dem Dach des Neubaus 

Am Donnerstag, den 13.08.2020, fand die offizielle 

Einweihung der neuen Photovoltaikanlage statt. 

Zusammen mit der Bürgermeisterin Frau Leidemann 

durften drei Vertreter der SV (v.l. Florian, Thilo und 

Adrian) die Anlage, die aus 90 Modulen á 330 Watt 

besteht, durch einen symbolischen Knopfdruck 

aktivieren. Wie viel Strom durch die Anlage 

produziert wird, zeigt von nun an ein Bildschirm im 

Eingang des Neubaus. 

Die Idee für das Projekt ist bereits vor fast zwei 

Jahren entstanden. Nur durch die Hartnäckigkeit unserer Schülerschaft und eine Petition, die von 

mehr als 500 Schülerinnen und Schülern unterschrieben wurde, konnte das Projekt letztendlich an 

unserer Schule realisiert werden. An der Umsetzung waren viele Instanzen beteiligt und wir freuen 

uns, dass viele Mitwirkende zur Einweihung erschienen sind. Dementsprechend gab es 

Redebeiträge der Bürgermeisterin, von Herrn Rommelfanger des Stadtbaurats in Witten, von 

Herrn Förster (Vertreter des PPP SchulManagements Witten GmbH & Co.KG) und Herrn Ulepic 

(RGM Facility Management GmbH) sowie von Herrn Smietana (Stadtwerke Witten GmbH). 

Natürlich ließ es sich die Schülervertretung auch nicht nehmen, eine Rede zu halten, da der 

Impuls zur Anschaffung einer Photovoltaikanlage von ihr ausging. Abschließend bedankte sich 

auch unsere Schulleiterin Frau Bartsch bei allen Beteiligten für die gelungene Zusammenarbeit. 

Wir sind stolz, dass das Schiller von jetzt an einen aktiven Beitrag zum Klimaschutz leistet! 
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Einschulungsfeier 2020 

Am Donnerstag, den 13.08.2020, fand die 
Einschulungsfeier der neuen Fünftklässler in der 
Aula des Schiller-Gymnasiums statt. In diesem 
Jahr war alles etwas anders als sonst: Jede 
Klasse hatte eine eigene Feier, alle Teilnehmer 
mussten Mund-Nasen-Schutz tragen, jeder 
neuer Schüler und jede neue Schülerin durfte 
nur zwei Begleitpersonen mitbringen und 
natürlich mussten Hygiene- und Abstandsregeln 
eingehalten werden. Trotz dieser 
Gegebenheiten konnten Musik- und 
Redebeiträge das Ganze zu einer gelungenen 
Veranstaltung machen. 

Wir hoffen, dass es auch den neuen Fünftklässlern gefallen hat, und wünschen euch einen tollen 
Start! 

 

Fleißige Französischlerner erhalten das DELF-Diplom 

DELF (Abkürzung für Diplôme d’Etudes en Langue 
Française) ist ein französisches Sprachdiplom, das 
europaweit anerkannt ist und vom Ministère de 
l’Education Nationale vergeben wird. 

Wöchentlich trafen sich am Schiller Schülerinnen 
und Schüler aus den Jahrgangstufen 9-Q2 in der 
Mittagspause, um die Niveaus B1 und B2 des 
europäischen Referenzrahmens mit Herrn Bohnes 
vorzubereiten. Jede dieser Diplomprüfungen 
überprüft die mündlichen und schriftlichen 
Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und 
Schreiben. Je nach angestrebtem Niveau geht es 
dabei um Alltagsthemen, aber auch um 
wissenschaftliche Themen wie Umwelt, Natur oder 

Politik. Auch kleine Rollenspiele haben die Schülerinnen und Schüler zusätzlich zum normalen 
Französischunterricht zur Vorbereitung auf die mündliche Prüfung in Bochum gemeinsam 
erarbeitet. Wir gratulieren euch zu euren Sprachdiplomen und sind stolz auf euch! 

Folgenden Schülerinnen und Schülern wurde ein DELF-Diplom ausgehändigt: 

Niveau B1: Leander, Alissa, Charlotte, Nick, Nebil, Linda, Finn, Simeon und Annika  
Niveau B2: Charlotte und Emily  

 

 

 

v.l.n.r.: Alissa, Linda, Charlotte, Annika, Leander, Simeon 
und Nebil 
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Nachwuchs bei den Medienscouts 

Nachdem es mittlerweile sechs Jahre her ist, dass 
an unserer Schule die ersten Schülerinnen und 
Schüler zu Medienscouts ausgebildet wurden, 
war es wieder Zeit, die seitdem entstandene 
Gruppe von Medienscouts zu vergrößern. 
Erfreulicherweise hatten sich auch in diesem 
Schuljahr 13 Schülerinnen und Schüler der 
Jahrgangsstufen 7 und 8 bereiterklärt, an diesem 
Projekt mitzuwirken. So fand die zweitägige 
Ausbildung der neuen Medienscouts am 2. und 3. 
November statt. Die Ausbildung wurde von Frau 
Schämann und Herrn Vogler geleitet und von 
Herrn Wiegold (Polizei Bochum) unterstützt. 
Neben Themen wie „WhatsApp-Klassenchat", „Cybermobbing", „Urheberrecht" und „Passwörter" 
wurde auch die strafrechtliche Seite thematisiert und wurden eigene Ideen für neue Workshops 
gesammelt. 
Auf dem Foto sind die neuen Medienscouts zu sehen: 

1. Reihe von unten (v.l.n.r.): Minou, Mina, Amy, Marie 
2. Reihe von unten (v.l.n.r.): Lion, Sam 
3. Reihe von unten (v.l.n.r.): Sina, Nele, Julius, Mika 
4. Reihe von unten (v.l.n.r.): Mila, Berenike, Lina 

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit den neuen motivierten und engagierten Medienscouts! 

 

Erster, dritter und fünfter Platz beim Regionalwettbewerb von „Jugend 

debattiert“ 

Am 28.01.2021 gab es beim Wettbewerb von „Jugend debattiert" unserer 
Schule gleich zwei Premieren. Erstmals wurde ein Schulfinale in der 
Altersgruppe I (Klassen 8 und 9) ausgetragen und erstmals fand der 
Wettbewerb im digitalen Format statt. 

Zu der Frage „Soll in Schulen ein ,digitaler Montag‘ eingeführt werden, der den Präsenzunterricht 
an diesem Tag ersetzt?“ debattierten alle vier Schulfinalist*innen Cosima, Amy, Emma (alle 
Jahrgangsstufe 8) und Jasper (Jahrgangsstufe 9) sehr stichhaltig, schlagfertig und nahezu 
gleichauf. Amy (1.) und Jasper konnten die Jury letztlich am meisten überzeugen und gingen als 
Sieger des Schulfinales hervor. Sie werden unserer Schule nun auf der Regionalebene vertreten. 

In der Altersgruppe II wird unsere bereits letztjährige Schulsiegerin Wiebke (Q1) am 
Regionalwettbewerb teilnehmen. 

Am 12.02.2021 fand der Regionalwettbewerb des Regionalverbundes Arnsberg I von „Jugend 
debattiert“ statt. Zum ersten Mal war unsere Schule hier in den Wettbewerben beider 
Altersgruppen vertreten. Nachdem sich Wiebke (Q1), Amy (Jahrgangsstufe 8) und Jasper 
(Jahrgangsstufe 9) als Schulsieger*innen im Januar dafür qualifiziert hatten, mussten sie nun ihr 
Können auf regionaler Ebene unter Beweis stellen. 

In der Altersgruppe I wurde zu den Fragen „Soll die Maskenpflicht auch während Grippeepidemien 
gelten?“ und „Sollen in Deutschland keine neuen Autobahnen mehr gebaut werden?“ debattiert. 
Amy G. verpasste dabei nur sehr knapp das Finale und belegte einen starken fünften Platz. 
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Jasper konnte sich für das Finale qualifizieren und erreichte dort einen hervorragenden dritten 
Platz. 

Noch erfolgreicher war Wiebke in der Altersgruppe II. Aus den zwei sehr qualitätsvollen Debatten 
zu den Fragen „Soll der Online-Handel verpflichtet werden, Retouren wieder oder weiter zu 
verwerten?“ und „Sollen Krankenhäuser ohne Gewinnerzielungsabsicht betrieben werden?“ ging 
sie als Siegerin hervor und sicherte sich somit die Teilnahme an der Landesqualifikation NRW. 
Herzlichen Glückwunsch! 

 

Die Mathematikwettbewerbe am Schiller-Gymnasium im Schuljahr 2020/21 
 

Die Mathematik-Olympiade 2019/2020 

Der Mathematik-Olympiade, einem anspruchsvollen Mathematikwettbewerb, stellten sich in 

diesem Jahr wieder freiwillig einige Schüler*innen unserer Schule bereits im September 2020 zu 

Schuljahresbeginn. In der 1. Runde auf Schulebene, die als sogenannte Hausaufgabenrunde 

stattfindet, knobeln sie für ca. einen Monat an drei bis vier Aufgaben aus verschiedensten 

mathematischen Bereichen ihrer jeweiligen Jahrgangsstufe. Trotzdem helfen das Internet oder 

„Abschreiben“ nur wenig, denn Preise lassen sich frühestens in der 2. Runde gewinnen. Bei dieser 

Runde treten die Weitergeleiteten gegen Schüler*innen im gesamten Ennepe-Ruhr-Kreis an. 

Hierbei müssen die zugehörigen Olympiade-Aufgaben in Form einer mehrstündigen Klausur 

gelöst werden und sind zudem herausfordernder als die Aufgaben der 1. Runde. 

In diesem Schuljahr wurden drei Schüler*innen unserer Schule erfolgreich in die 2. Runde 

weitergeleitet:  

Sophie, Zein Alkhayer und Amelie aus der Klasse 5. 

 

Der Bolyai-Teamwettbewerb 2020/21 

Seit einigen Jahren gibt es auch einen Teamwettbewerb für jüngere Schüler*innen, den 

internationalen Bolyai-Teamwettbewerb (ab Klasse 5 bis zum Abitur).  

Mitgemacht haben in diesem Jahr am SGW Schüler*innen aus den 6. und 7. Klassen. Wegen der 

Abstandsregeln war beschlossen worden, den Wettbewerb diesmal auf einige Klassenstufen zu 

beschränken. Schließlich fand er nach zweifacher Verschiebung doch komplett online statt. Das 

erfolgreichste Team des SGW waren Quentin, Lukas, Erik und Johan aus der Klasse 6. Die 

Jungen erreichten im Gesamtclassement Nordrhein-Westfalens der 6. Klassen den Platz 89 von 

187 und landeten somit im guten Mittelfeld. 

Ein Teamwettbewerb in Mathematik ist gerade deswegen spannend, da professionelle 

Mathematiker immer wieder betonen, dass mathematische Ideen am besten im gegenseitigen 

Austausch verstanden werden und insbesondere so neue Ideen entstehen, weil sich die 

Teammitglieder gegenseitig beflügeln. Außerdem wird in der Berufswelt vielfach in Teams 

gearbeitet, auch in multiprofessionellen. Gesehen auf den Erwerb der für eine solche 

Zusammenarbeit notwendigen hard und soft skills, lautet das Ziel des Bolyai-Wettbewerbs auf der 

Wettbewerbshomepage https://www.bolyaiteam.de/: „Die Schülerinnen und Schüler lernen, 

Denkaufgaben gemeinsam in konstruktiver Zusammenarbeit zu lösen.” Das ist auch im Einklang 

mit unserem Schulmotto „Gemeinsam stark“. 

Zur Geschichte des Wettbewerbs heißt es weiter auf der Homepage: „Dieser Teamwettbewerb 

wurde vor 16 Jahren an einem Budapester Gymnasium von einer Handvoll Lehrern und mit nur 
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wenigen Mannschaften ins Leben gerufen. Heute hat er allein in Ungarn über 100.000 Teilnehmer. 

Damit hat er in Ungarn alle laufenden Wettbewerbe einschließlich des Känguru-Wettbewerbs 

überholt. Vor sechs Jahren wurde damit begonnen, den Wettbewerb in Deutschland auszuweiten. 

Im Schuljahr 2018/2019 wurde der Wettbewerb [bereits] in allen 16 Bundesländern angeboten. Es 

gab fast 19000 Teilnehmer.” 

Noch ein paar interessante Daten zum Wettbewerb: Dieser findet immer im Januar an der eigenen 

Schule statt, die Arbeitszeit beträgt 60 Minuten, Teilnahmegebühr pro Person 3 € Jede 

Mannschaft hat 13 Aufgaben im Multiple-Choice-Verfahren zu lösen. Eine wichtige Besonderheit: 

Es können auch mehrere Antworten zutreffen. Die 14. Aufgabe erfordert das Aufschreiben einer 

eigenen Lösung.Taschenrechner sind nicht zugelassen. Preise gibt es für die sechs besten 

Teams pro Bundesland. Schon ab Klassenstufe 5 werden sogar die bundesweit besten 

Mannschaften zum internationalen Finale in Budapest eingeladen.  

Die Mathematiklehrkräfte werden euch im neuen Schuljahr rechtzeitig über die Teilnahme 

informieren und wir hoffen, noch mehr begeisterte Mannschaften für diesen Wettbewerb gewinnen 

zu können. 

Üben könnt ihr in der Zwischenzeit mit alten Aufgaben unter https://www.bolyaiteam.de/, was auch 

von der Wettbewerbsleitung empfohlen wird. 

 

Der Känguru-Wettbewerb 2021  

Wie in allen anderen Lebensbereichen hat Corona in diesem 2. Halbjahr auch wieder dem 

Känguru-Wettbewerb an unserer Schule zugesetzt. Nur allzu gern hätten wir wieder vor Mathe 

rauchende Köpfe in einer mit allen Jahrgangsstufen berstenden Aula und in weiteren Räumen 

gesehen. Doch daraus wurde leider nichts. 

Um auch nach dem langen Lockdown weiteren Unterrichtsausfall zu vermeiden, wurde der 

Känguruwettbewerb in diesem Schuljahr am SGW auf den Nachmittag in Form eines Moodle-

Kurses auf unserer Lernplattform und per Videokonferenz durchgeführt. So gab es zumindest 

einen virtuellen Raum mit vielen rauchenden Köpfen, denn wie auch beim regulären Känguru-

Wettbewerb waren keine Hilfsmittel zugelassen, was die Schüler*innen an ihren Bildschirmen 

zeigen sollten. 

Das beste Ergebnis in seiner Jahrgangsstufe 8 erzielte Luis aus der Klasse 8 mit 96,5 Punkten 

und dem Gewinn des T-Shirts für den weitesten Känguru-Sprung an der Schule (längste Kette an 

aufeinanderfolgenden richtig gelösten Aufgaben). Es folgte Jasper mit 88,25 Punkten aus der 

Klasse 9 als bester in seiner Jahrgangsstufe. 

Allen anderen Teilnehmer*innen sprechen wir ebenfalls unseren herzlichen Glückwunsch für ihren 

Erfolg unter diesen widrigen Bedingungen aus. 

Wir Lehrkräfte am Schiller-Gymnasium gehen davon aus und freuen uns darauf, den Känguru-

Wettbewerb im nächsten Jahr wieder für alle Interessierten in Präsenz anbieten und die Tradition 

des beliebten Breitenwettbewerbs an unserer Schule fortsetzen zu können: Save the Date: Dritter 

Donnerstag im März 2022. 

Für Känguru-Süchtige und Neueinsteiger empfehlen wir in der Zwischenzeit als perfekte 

Trainingsvorbereitung das Mathespiel ZAL oder die Känguru-App, erhältlich auf der 

Wettbewerbshomepage http://www.mathe-kaenguru.de (Einhaltung des Mindestabstandes 

garantiert!).  

 

https://www.bolyaiteam.de/
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Weitere mathematische Angebote im Internet und Frische Mathematik aus der Region 

Und natürlich gibt es im Dezember wieder Mathe im Advent, ebenfalls als Breitenwettbewerb 

(Registrierung über https://www.mathekalender.de/ab November jedes Jahr möglich, 

verschiedene Kalender für verschiedene Jahrgangsstufen, auch für die Oberstufe).  

Um die Liste der verfügbaren Mathematikwettbewerbe und -angebote zu erweitern, sei noch 

hingewiesen auf den Bundeswettbewerb Mathematik, welcher die Königsdisziplin unter den 

Mathematikwettbewerben darstellt und ab ca. Klasse 8 zu empfehlen ist. Die Aufgaben könnt ihr 

von den Mathematiklehrkräften jeweils ab Dezember erhalten.  

Darüber hinaus wird am SGW regelmäßig der Wettbewerb „macht mathe“ im November 

angeboten, bei dem es komplexe anwendungsbezogene Aufgaben für Oberstufenteams zu lösen 

gibt. Die ehemaligen Teilnehmer*innen berichten durchweg, wie viel Freude es bereitet und 

Dynamik es erzeugt, gemeinsam über Mathematik zu diskutieren.  

Sandra Zeidler, Organisation Mathematik-Wettbewerbe 

 

Schuljahr 2020/21: Aus der Sicht einer Schülerin 

Corona 2.0 

Das zweite Corona-Schuljahr liegt hinter uns. Vieles kannten wir ja schon aus dem ersten Jahr, 
aber es gab auch Neues.  
 
Zum Glück begann das Schuljahr wie jedes andere. Okay, natürlich mit AHA- Regeln, Lüften und 
dem geteilten Schulhof. Aber daran hatte man sich ja schon gewöhnt und so gab es etwas 
Normalität im Schulalltag.  
 
Doch leider kam es wie befürchtet: Die Coronazahlen stiegen ab Herbst stetig an. Kurz vor Ende 
des Jahres wurde wieder die Notbremse gezogen. Zur Freude der einen oder anderen Person 
wurden Klassenarbeiten in das neue Jahr verschoben oder entfielen. In der letzten Woche vor den 
Weihnachtsferien fand Hybridunterricht statt. Wer in die Schule kam wurde unterrichtet. Wer zu 
Hause blieb, bekam Aufgaben, um sie zu Hause zu bearbeiten. Das, fand ich, war eine gute 
Lösung.  
 
Eigentlich sollten die Weihnachtsferien nur verlängert werden, aber es kam anders. Der alte 
Distanzunterricht war zurück und das bis Mitte März. Die Schule sahen wir nur zur 
Zeugnisausgabe am Ende des ersten Halbjahres.   
 
Man kann auf jeden Fall sagen, dass der Onlineunterricht dieses Jahr besser koordiniert war. Die 
Wochenaufgaben konnten im Großen und Ganzen gut erledigt werden. Einige Schülerinnen und 
Schüler konnten allerdings die Aufgaben nicht so einfach bearbeiten, weil sie mit dem 
Unterrichtsstoff nicht mitkamen. Schade. Meiner Meinung nach jedoch gab es ausreichend Online-
Meetings und die meisten Lehrer waren immer gut erreichbar. Auch wenn der persönliche Kontakt 
zu kurz kam, gab es auch lustige Momente, die man in der Schule so nicht gehabt hätte. Wenn 
Schüler plötzlich in der eigenen Wohnung verschollen waren und nicht mehr zum Onlineunterricht 
zurückfanden oder wenn man die Kinder der Lehrer kennenlernen konnte.  
 
Mitte März 2021 begann der Wechselunterricht wieder und wenn man Glück hatte, konnte man 
seine Freundinnen und Freunde endlich wieder sehen. Der Präsenzunterricht war wie gehabt gut, 
allerdings wurde die Betreuung des Homeschoolings von  
einigen Lehrern etwas vernachlässigt. Es fehlten Meetings und die wenigsten Lehrer ließen die, 
die daheim vor ihren Rechnern saßen, am Unterricht teilnehmen.  
 

https://www.mathekalender.de/
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Dann kamen die Coronatests, die zweimal in der Woche durchgeführt wurden. Zuerst war das für 
alle etwas ungewöhnlich und der eine oder andere fand dies auch etwas unangenehm, aber nach 
kurzer Zeit wurden die Tests zur Routine.  
 
Kurz vor den Sommerferien durften dann noch mal alle Schüler zusammen am Präsenzunterricht 
teilnehmen. Was für ein schöner Ausklang des Schuljahres! Am letzten Schultag gab es nicht nur 
die Zeugnisse, sondern auch ein coronakonformes gemeinsames Frühstück und dazu die noch 
nicht verteilten Wichtelgeschenke von Weihnachten 2020.  
Bleibt zu hoffen, dass das nächste Coronaschuljahr 2021/2022 weitere Verbesserungen für  
uns alle bringt.  

Josephine, Jahrgangsstufe 7 

 

„Be Smart - Don’t Start” 
 

Der Nichtraucher-Wettbewerb „Be Smart - Don’t Start” wurde 
im Schuljahr 2020/2021 zum 24. Mal in Deutschland 
angeboten. Auch unsere Schule beteiligt sich seit 20 Jahren.  
  
Der Wettbewerb soll Schülerinnen und Schülern der sechsten 
bis achten Klasse den Anreiz geben, gar nicht erst mit dem 
Rauchen anzufangen. Er richtet sich daher besonders an die 
Klassen, in denen noch nicht geraucht wird oder nur wenige 
Schülerinnen und Schüler rauchen. Rauchfrei sein heißt: Die 

Klasse sagt „Nein“ zu Zigaretten, E-Zigaretten, Shishas, E-Shishas, Tabak und Nikotin in jeder 
Form. Seit 2017 ist Dr. Eckart von Hirschhausen Schirmherr von Be Smart – Don’t Start.  
 
Die Schülerinnen und Schüler verpflichteten sich, in der Zeit vom 20. November 2020 bis zum 30. 
April 2021 nicht zu rauchen. 6290 Klassen waren trotz der Pandemie in Deutschland angemeldet, 
an unserer Schule in diesem Jahr fünf Schulklassen (6c, 7a, 7c, 8b, 8c).  
 
Die lokalen Krankenkassen unterstützen den Wettbewerb 
regelmäßig. In diesem Jahr wurde die 7a ausgelost und hat von 
der AOK NordWest im Auftrag der Bundeszentrale für 
gesundheitliche Aufklärung einen Gutschein in Wert von 300 € 
gewonnen. Dieser Preis wurde der Klasse von Frau Martina Ries 
feierlich überreicht.  
 
Gut gemacht, 7a! 

 

 

 

 

Im November (15. November 2021 bis 29. April 2022) startet 

übrigens die nächste Runde für die Jahrgangsstufen 6-8! 
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Tag der offenen Tür mal anders 
 

Normalerweise bedeutet unser Tag der offenen Tür im November ein volles Haus – einen ganzen 

Samstagvormittag lang, zudem kurz zuvor schon durch die Besuche der Viertklässler in unseren 

fünften Klassen, um dort den Unterricht bei uns zu erleben. 

Durch die Pandemie war das diesmal anders: Die Hospitationen mussten entfallen, der Tag der 

offenen Tür verlängerte sich zunächst auf eine Woche zwischen dem 16.11.2020 und dem 

21.11.2020, die aus Führungen durch das Haus für alle Interessenten bestehen sollte. Auch das 

durchkreuzte Corona gründlich – und der Tag der offenen Tür wurde nach Absprachen mit den 

anderen Gymnasien der Stadt als digitale Version geplant. 

Das „Schiller" präsentierte dabei auf seiner Homepage durch Einblicke aus den Fächern 

(Naturwissenschaften, Sprachen und bilingualer Unterricht, Musik, Sport u.a.) und aus 

Arbeitsgemeinschaften und weiteren Bereichen des Schullebens (z.B. individuelle Förderung, 

Sprachaustausch und Auslandsaufenthalte, SV-Arbeit, Gestaltung der Mittagsbetreuung, iPad-

Klassen) sein umfangreiches Schulprogramm. Die Website zeigte in Text- und Filmform 

unterschiedlichste fachspezifische Inhalte sowie Projekte und stellte das Förderkonzept der 

Schule vor. 

Diese waren über zwei verschiedene Zugänge für interessierte zukünftige Fünftklässler und ihre 

Eltern einerseits und für zukünftige Oberstufenschülerinnen und Oberstufenschüler andererseits 

per Mausklick zu erreichen und vermittelten ein sehr umfangreiches Bild. 

 

Nachfolgend einige Eindrücke von den Präsentationen: 
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Sommerleseclub 2021 
 

Neues Lesefutter für unsere besonders erfolgreichen Sommerleseclub-Teilnehmer*innen 

Seit Jahren gehört der Sommerleseclub der Stadtbibliothek Witten mit zu dem Abschluss eines 

Schuljahres und zu der Versüßung der anschließenden Sommerferien. Das war auch diesmal so - 

und darum brachte der Sommerleseclub 2021 erneut einige besonders erfolgreiche 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer hervor, die nun von der Schulleitung ausgezeichnet wurden. 

Für jede Schülerin/jeden Schüler gab es dabei einen Buchgutschein – was eignet sich auch 

besser für Bücherwürmer als neuer Lesestoff? Wir gratulieren den Ausgezeichneten und hoffen, 

sie haben viel Spaß an ihrer Lektüre! Und wünschen schon mal jetzt allen viel Erfolg für die 

Teilnahme am nächsten Sommerleseclub! 

 

Unser Foto zeigt hinten von links nach rechts Josephine und Leonie (beide Klasse 8) sowie vorne von links nach rechts Sophie, 

Hannah und Joshua (alle Klasse 6) zusammen mit dem stellvertretenden Schulleiter Dieter Nientiedt 

 

 
 

                                                      Isabel, Klasse 7                                                                                                    Johanna, Klasse 7 
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Johanna, Klasse 9 

 
 
 

 
Ann Christin, Klasse 9  
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Pressestimmen 
 

 

 

Witten.  Maskenpflicht, Abstände. Die Schule beginnt wieder, vieles ist anders – auch in Witten. 
Insgesamt herrscht vor dem Schulstart Unsicherheit.  

Wenn am Mittwoch (12.08.) die Schule auch in Witten wieder beginnt, ist vieles anders. Die 
Maskenpflicht gilt im gesamten Gebäude – auch bei den heißen Temperaturen müssen die 
Schüler sie also aufsetzen. Generell kommen viele Unsicherheiten auf alle zu – egal, ob Lehrer, 
Schüler oder Eltern. 

Bei Ralf Schmidt aus Witten sind die Sorgen vor dem Schulstart groß. Schmidt ist Vater einer 

zehnjährigen Tochter und vermisst die genaue Planung der Landesregierung. „Schon vor den 

Ferien gab es eindringliche Empfehlungen. In Düsseldorf wurde aber kein Plan B oder C 

ausgesprochen.“ Für Schmidt wollte die Landesregierung den „Regelunterricht um jeden Preis“ 

durchsetzen. „Schauen wir mal, wie lange das gut geht“, erklärt er. 

Mutter aus Witten sieht dem Schulstart skeptisch entgegen 

Ähnlich skeptisch ist Yeliz Yasar (37). Ihr Sohn Arda (11) kommt in die siebte Klasse des Ruhr-
Gymnasiums. „Ich finde, dass viel Verantwortung auf den Kindern lastet.“ Was sie meint: Die 
Maske knapp neun Stunden zu tragen und darauf zu achten, sie auch nicht abzunehmen, sei 
schon herausfordernd. Deshalb sieht sie die Maskenpflicht auch kritisch. „Ich finde das überhaupt 
nicht gut. Ich glaube nicht, dass die Kinder das auf Dauer packen.“ Vor allem bei der Hitze sei das 
schwierig.  

Yasar hofft deswegen darauf, dass die Schulen früher Hitzefrei geben. Die Eltern seien vorab alle 
per Mail informiert worden, wie es ablaufen soll. Demnach müssten die Schüler die Masken die 
gesamte Zeit tragen. „Ich würde es besser finden, wenn man sie zumindest im Klassenraum 
absetzen könnte“, sagt Yasar. 

Wie das alles genau umgesetzt wird, weiß auch Janine 
Bartsch, Schulleiterin des Schiller-Gymnasiums noch nicht 
genau: „Natürlich ist die Ungewissheit groß, wie es in den 
kommenden Wochen weitergeht und wie die Schüler die 
Vorgaben umsetzen. Passend zu den Temperaturen kann 
man sagen, dass uns ein heißes Schuljahr erwartet.“ 
Dennoch freut Bartsch sich, „dass wir jetzt wieder 
zurückkehren.“ Auch wenn vieles zuvor online stattfand und 
das auch funktioniert habe, fehle einfach der persönliche 
Kontakt.  

Schiller-Gymnasium Witten sieht sich gut vorbereitet  

Bartsch sieht ihre Schule und ihr Kollegium aber gut vorbereitet. Auch für den Fall, dass ein Lehrer 
aufgrund einer Corona-Infektion ausfalle, stünden Vertretungskollegen bereit. „Wir sind vorbereitet 
und müssen einfach flexibel in den Knien bleiben.“ Der Lockdown habe zudem dafür gesorgt, dass 
die Digitalisierung an der Schule weiter vorangetrieben wurde. So gäbe es nun auch eine Online-
Plattform, durch die der Heimunterricht besser organisiert werden könne.  

(WAZ, 11.08.2020) 
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Für die Schüler sei es wichtig, wieder in die Schulen zurückzukehren, sagt die 
Schulsozialarbeiterin der Holzkamp-Gesamtschule Andrea Möhring-Richter. „Durch die Masken 
und die geänderten Abläufe wird es alles sicher schwieriger.“ Der Unterricht vor Ort sei aber allein 
schon aus psychologischer Sicht wichtig. Möhring-Richter war für die Schüler und Eltern auch 
ährend der Ferien und des Lockdowns erreichbar.  

Schulsozialarbeiterin: Viele Eltern waren mit dem Homeschooling überfordert 

Dabei habe sie erfahren, dass viele Eltern zu Hause mit der Situation 
überfordert waren. „Den Eltern ist deutlich geworden, was die Lehrer 
leisten.“ Auch sie selbst habe die Schüler vermisst. „Ich bin für die 
Schülerinnen und Schüler wieder in meinem Büro vor Ort. Es ist für 
alle wichtig, wieder in der großen Gruppe zu sein und sich persönlich 
austauschen zu können.“ 

Rabia Karagöz kommt in die sechste Klasse des Schiller-
Gymnasiums und wird hautnah miterleben, wie der Schulalltag in 
Zukunft aussieht. Sie sagt, dass die Maske schon etwas nerve, „aber 
es muss eben sein.“ Vor allem freut sich die Elfjährige nun darauf, 
ihre Mitschüler wiederzusehen. Dennoch wird es ungewohnt. „Wir 
müssen jedes Mal fragen, wann und wie wir die Maske tragen 
müssen. Ich bin gespannt, was mich erwartet.“ 

 

 

 

 

Witten.  Der Schülersprecher hat das Projekt ins Leben gerufen. Gestern konnte er mit der 
Wittener Bürgermeisterin auf den Startknopf drücken.  

Mit dem Sammeln von Unterschriften hat alles angefangen, jetzt steht auf dem Neubaudach des 
Schiller-Gymnasiums eine Photovoltaik-Anlage. Auch wenn die von unten nicht zu sehen ist – für 

(WAZ, 14.08.2020) 
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die Schule ist das ein großer Schritt auf dem Weg in Richtung Nachhaltigkeit und Klimaschutz. 
„Wir freuen uns sehr, dass unsere Idee ernst genommen und tatsächlich umgesetzt wurde“, sagt 
Adrian Lorscheider. 

Der 18-Jährige hat das Solarstrom-Projekt vor einem Jahr als Schülersprecher ins Leben gerufen. 

Photovoltaik kennt er von Zuhause – und fragte sich schon seit der fünften Klasse: „Warum gibt es 

so etwas an unserer Schule nicht?“ Mit seiner Idee ist er bei den anderen Schülern auf viel 

Zuspruch gestoßen. Mehr als 500 Unterschriften aus allen Jahrgangsstufen kamen zusammen. 

Kurz nach seinem Abitur konnte Lorscheider das Projekt jetzt abschließen – und die Anlage mit 

einem Knopfdruck in Betrieb nehmen. 

Schulleiterin Bartsch war zuerst skeptisch 

Schulleiterin Janine Bartsch war zunächst skeptisch, ob sich das Projekt wirklich umsetzen ließe. 

Die Schülerinitiative hat sie dennoch unterstützt: „Ich finde es sehr wichtig, die Schüler ernst zu 

nehmen und ihnen zu zeigen, dass sie durch ihr Engagement etwas bewegen können.“ Auch 

Stadtbaurat Stefan Rommelfanger lobte das Durchhaltevermögen der Schüler: „Dieses Projekt 

zeigt, dass es sich lohnt, sich für etwas zu einzusetzen und nicht aufzugeben, auch wenn man 

nicht weiß, ob es funktioniert.“ 

In den letzten zehn Jahren wurden am Schiller-Gymnasium verschiedene Projekte für mehr 

Klimafreundlichkeit umgesetzt. Veraltete Heizungen, Lampen und Fenster wurden ausgetauscht, 

das Dach erneuert, die Wände gedämmt und neue Fahrradständer aufgestellt. 

Bartsch ist erst seit zwei Jahren Schulleiterin – und hat noch einige Verbesserungsvorschläge: 
„Beim Thema Mülltrennung können wir noch etwas tun, und wir sollten globaler denken, indem wir 
uns zum Beispiel mehr mit fairem Handel beschäftigen.“ Wichtig sei es aber auch, bei jedem 
Einzelnen anzusetzen: „Es macht schon einen Unterschied, ob die Schüler mit dem Fahrrad oder 
Bus oder ob sie jeden Tag mit dem Auto zur Schule kommen“, so Bartsch. 

Stadtwerke haben beraten und die Anlage installiert 

Die Wittener Stadtwerke haben die Photovoltaik-
Anlage auf dem Dach des Schiller-Neubaus 
aufgebaut. „Wir haben uns zuerst den 
Stromverbrauch der Schule genau angesehen, um 
die Anlage möglichst effizient anzupassen“, sagt 
Soeren Smietana, Energieberater der Stadtwerke. 
Die Solarzellen sind zum Teil nach Westen und zum 
Teil nach Osten ausgerichtet. „Dadurch haben wir 
zwar nicht die starke Mittagssonne aus dem Süden, 
aber dafür wird über den ganzen Tag hinweg in etwa 
so viel Strom produziert, wie gebraucht wird“, so 
Smietana. Sollte die Sonne einmal nicht genug 
scheinen, wird Ökostrom dazu gekauft. 

Wie viel Strom durch die Sonnenenergie gewonnen 

wird, können alle Lehrer und Schüler ab sofort auf einer Anzeigetafel im Eingangsbereich des 

Neubaus sehen. 25 Tausend Kilowatt-Stunden Strom soll die Anlage pro Jahr produzieren. 

Dadurch spart das Schiller-Gymnasium mehr als 10 Tonnen Kohlenstoffdioxid (CO2) ein. 

  

https://www.waz.de/staedte/witten/schiller-gymnasium-in-witten-erhaelt-neue-fenster-id229364738.html
https://www.waz.de/staedte/witten/wittens-schiller-gymnasium-hat-40-neue-fahrradparkplaetze-id226969613.html
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Witten.  Ab Dienstag (1.9.) gilt keine Maskenpflicht mehr im Unterricht. So reagieren die Schulen 
in Witten auf die überraschende Nachricht vom Land.  

Ab der kommenden Woche bekommen die Schüler im Unterricht wieder mehr Luft – die 
Maskenpflicht wird aufgehoben. Einige Schulen in Witten empfehlen dennoch, den Mund-Nasen-
Schutz weiterhin zu tragen. Andere halten alternative Lösungen für Risikogruppen bereit. 

Am Schiller-Gymnasium soll erstmal alles so weitergehen wie bisher. „Wir werden empfehlen, bei 
den Masken zu bleiben“, sagt der stellvertretende Schulleiter Dieter Nientiedt. Zwar könne man 
die Schüler nicht dazu verpflichten – die Rückmeldung sei bisher aber positiv. In einem Kurs der 
Oberstufe hätten sich bei einer Abfrage nur drei Schüler enthalten. Der Rest sei dafür gewesen, 
die Maske weiter zu tragen. „Ich habe bis jetzt noch niemanden gehört, der gesagt hat: „Endlich ist 
die Maske weg“, im Gegenteil“, sagt Nientiedt. 

Allerdings gibt die neue Regelung den Schulen etwas mehr Freiraum. So müssten Schüler nicht 
mehr jedes Mal nachfragen, ob sie die Maske mal kurz abnehmen dürfen, um Luft zu holen, sagt 
der Vize vom Schiller. Zudem können Schülervorträge nun auch problemlos ohne „Mundpulli“ 
gehalten werden. Er hätte sich die Information vom Land aber etwas früher gewünscht und nicht 
erst aus der Presse von der Befreiung im Unterricht erfahren. 

 

 

 

Witten.  Die erste Woche Unterricht ohne Maskenpflicht ist vorbei. Die meisten Schüler und Lehrer 
in Witten tragen den Schutz dennoch weiter. Warum?  

Die meisten Schüler in Witten tragen im Unterricht weiterhin ihre Masken. Obwohl die Pflicht dafür 
seit Dienstag (1.9.) nicht mehr gilt, werden die Empfehlungen der Schulen von den Kindern und 
Jugendlichen offenbar angenommen. Die Schulleiter sind zufrieden und ziehen nach der ersten 
Woche ohne Maskenpflicht eine eher positive Bilanz. 

 

(WAZ, 06.09.2020) 

(WAZ, 28.08.2020) 
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Empfehlungen der Schulen werden in Witten angenommen 

„Wir wollen Schüler und Eltern schützen, die krank sind, und natürlich auch unsere Lehrer“, sagt 

Bärbel Faustmann von der Helene-Lohmann-Realschule. So sitzen die Schüler dort ebenfalls 

weiter „maskiert“ im Unterricht. „Es wird von allen Schülern mitgetragen. Auch sie wollen sich 

selbst schützen“, erklärt Faustmann. Wenn die Maske mal kurz abgelegt werden soll, werde das 

mit dem jeweiligen Lehrer besprochen. „Die Schüler setzen sie ja auch beim Essen und Trinken 

ab. Da gibt es keine Probleme.“  

Doch es habe auch Vorteile für den Schulalltag, dass keine Pflicht mehr besteht, findet etwa 
Dieter Nientiedt, stellvertretender Leiter des Schiller-Gymnasiums. So könnten etwa Vorträge nun 
problemlos ohne Mund-Nasen-Schutz gehalten werden. Die Schüler seien so auch besser zu 
verstehen. Generell empfiehlt aber auch das Schiller-Gymnasium, weiter bei den Masken zu 
bleiben. 

Schüler sind froh, dass es etwas mehr Freiheiten gibt 

Priscilla (13) und Linus (15) gehen in die neunte Klasse der Otto-Schott-Realschule (OSR). Auch 
hier wird empfohlen, die Masken weiter zu tragen. Dennoch ist Linus froh, dass es wieder etwas 
mehr Freiheiten gibt. „An den warmen Tagen war es teilweise schon echt schwierig, Luft zu 
bekommen“, sagt er. Auch die Konzentration habe im Laufe des Tages nachgelassen. 

Gegenbauer Rundschau (Dezember 2020) 
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Checky (WAZ, 18.12.2020) 

 

 

Witten.  Diese Abi-Prüfungen werden die Jugendlichen aus Witten nicht vergessen: Maske, 
Abstand, Klausuren in Turnhallen. Das Ende einer Schulzeit.  

Mitten in der Pandemie haben Wittener 
Abiturienten am Freitag (23.4.) ihre ersten 
Abi-Klausuren in Englisch geschrieben. 
Am Albert-Martmöller-Gymnasium ist 
Schulleiter Johannes Rienäcker 
optimistisch. „Wir sind mit der Leistung der 
Schüler unter der großen Herausforderung 
sehr zufrieden“, sagt er. Die über 100 
Abiturienten schreiben ihre Prüfungen am 
AMG aufgeteilt in Klassenzimmern des 
Gymnasiums und in der Turnhalle. So 
kann der Mindestabstand eingehalten 
werden. 

Schulleiter Rienäcker betont: „Wir achten darauf, dass die Räume jederzeit gut belüftet sind.“ 
Auch sein Kollege Dieter Nientiedt vom Schiller-Gymnasium ist guter Dinge. „Wir haben die 
Schulaula und die Turnhalle vorbereitet, so dass neben der Maskenpflicht der Abstand garantiert 

(WAZ, 23.04.2021) 
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werden kann“, sagt der stellvertretende Schulleiter. Alle Schüler sind für die erste Abiturprüfung 
am Freitag zweimal auf Corona getestet worden. Für die nächste und übernächste Woche haben 
die Abiturienten die Möglichkeit, sich weiterhin in den Schulen testen zu lassen oder einen 
Bürgertest zu machen.  

Lehrerin aus Witten: „Uns war vor allem wichtig, die vielen verunsicherten Schüler zu 

beruhigen“ 

Die Schnelltests sind für Abiturienten bis zu drei Tage gültig. Sollte ein Test positiv sein, haben die 
Schüler Anspruch auf einen weiteren Schnelltest sowie einen kostenlosen PCR-Test. Dies sei mit 
dem Ostermann-Testzentrum abgesprochen, sagt Dieter Nientiedt. An der Hardenstein-
Gesamtschule schreiben die 44 Abiturienten ihre Prüfungen in der Sporthalle. Nach dem 
Einbahnstraßen-Prinzip gehen die Gesamtschüler durch den Haupteingang hinein, nach Abgabe 
der Klausur verlassen sie die Sporthalle auf der anderen Seite am Lehrer-Parkplatz. 
Oberstufenleiterin Heike von Glischinski hat zwei Mathekurse im Abitur. „Uns war vor allem 
wichtig, die vielen verunsicherten Schüler zu beruhigen“, sagt die Mathematik- und 
Englischlehrerin.  

Doch wie geht es den Schülern in diesen stressigen Zeiten? Abiturientin und Schülersprecherin 
Lilly Lennardt vom AMG hat gerade die erste Prüfung in Englisch hinter sich gebracht. Der 
Leistungskurs wurde auf zwei Räume verteilt. Die 18-Jährige kann noch gar nicht realisieren, dass 
sie gerade ihr Abitur macht. „Mit Corona ist ja bis auf das Lernen und die Prüfungen alles 
weggefallen, was Abiturienten sonst in der Zeit machen. Ich habe gar kein richtiges 
Abschiedsgefühl“, sagt die Wittenerin. Im Mai folgen für Lilly dann Klausuren in den Fächern 
Mathe und Philosophie. „Zwischendurch hatte ich Angst, dass durch den Distanzunterricht viele 
Lücken entstehen. Aber wir haben doch noch alles wiederholen können“, sagt die 
Schülersprecherin. Trotzdem hat sie das Gefühl, das im Präsenzunterricht Gelernte besser zu 
beherrschen, als die Themen, die auf Distanz durchgenommen wurden. 

Abiturient: „Andere Menschen müssen in ihrem Beruf auch stundenlang Höchstleistung 

mit Maske bringen“  

Thilo Prünte, Schüler am Schiller-Gymnasium, hat die Englisch-Klausur mit etwa 25 anderen 
Schülern in der belüfteten Turnhalle der Schule geschrieben. Die teils fünf Stunden dauernden 
schriftlichen Arbeiten mit Maske zu schreiben, sei schon anstrengend, erzählt der 18-Jährige. 
„Aber wir sind es ja gewöhnt. Andere Menschen müssen in ihrem Beruf auch stundenlang 
Höchstleistung mit Maske bringen.“ Trotz der Stresssituation versucht Thilo entspannt zu bleiben: 
„Ich mache mich mit den Prüfungen nicht verrückt und lasse es auf mich zukommen.“ Ein gutes 
Motto auch für das spätere Leben: Denn in der Ruhe liegt bekanntlich die Kraft.  
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Das diesjährige Abitur (WAZ, 06.05.2021) 

 

 

Mein Tipp (WAZ, 08.06.2021) 

 

 

 

 

 

127.578 Kilometer Stadtradeln (WAZ, 12.06.2021) 
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Das sind die Abiturienten am Schiller- und Ruhrgymnasium  

(WAZ, 25.06.2021) 

 

 

 

Witten.  Weniger Wiederholer, weniger Nachprüfungen: Das ist die Bilanz am Wittener Schiller-
Gymnasium. Das hat nicht nur mit Rücksicht der Lehrer zu tun.  

Um Wohlwollen bei der Notenvergabe haben Bildungsexperten die Lehrer nach diesem 
verkorksten Schuljahr gebeten. Am Freitag (2.7.) gibt es Zeugnisse, dann wird sich zeigen, ob der 
Wunsch erfüllt wurde. In Witten scheint es so zu sein. „In der Tendenz haben wir weniger 
Wiederholer und weniger Nachprüfungen“, sagt Dieter Nientiedt, Schulleiter des Schiller-
Gymnasiums. Die Lehrer hätten darauf Rücksicht genommen, dass die Schüler unter besonderen 
Umständen gelernt hätten – und das gelte sicher nicht nur für seine Schule. 

WAZ, 01.07.2021 
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Aber was, wenn das Zeugnis trotzdem mies ausgefallen ist? Nientiedt rät den Eltern dazu, „den 

Ball flach zu halten“. Die Kinder hätten derzeit andere Probleme als die, die sich in den Noten 

widerspiegeln. Die wochenlange Isolation sei für viele sehr belastend gewesen. „Da sollte man 

jetzt wirklich nicht mit spitzem Bleistift ans Zeugnis gehen“, so der Schulleiter. Sondern das Kind 

besser einfach nur trösten. 

Lockdown hat Kindern in Witten schwer zu schaffen gemacht 

Denn es sei noch gar nicht zu ermessen, was die langen Wochen der Kontaktarmut mit den 

Kindern gemacht hätten – zumal der Stresspegel in einigen Familien im Lockdown sicher hoch 

gewesen sei. In den Köpfen und Seelen der Kinder sei in dieser Zeit einiges passiert, vermutet 

Nientiedt. „Und wenn ich jetzt sehe, dass ein Schüler wegen einer schlechten Note körperlich 

zusammenbricht und keine Luft mehr bekommt, dann frage ich mich, was da hinter den Kulissen 

alles passiert ist. Das kriegen wir in der Schule ja gar nicht mit.“ 

Auch Schulsozialarbeiterin Katharina Obmann-Gaidies, die seit 
Dezember 2020 am Schiller-Gymnasium arbeitet, erlebt in ihrer 
Arbeit, dass die Pandemie etwas mit dem Kindern gemacht hat. 
„Manche haben Probleme damit, wieder in großen Gruppen zu 
sein, oder sogar Schwierigkeiten, in den Schulbus zu steigen“, 
sagt sie. In dieser Situation seien Zeugnisse nicht das 
Wichtigste. „Das Wichtigste ist, wieder ein gutes Miteinander zu 
finden.“ 

Eltern sollten lieber auf die guten Noten schauen 

Statt über schlechte Noten zu schimpfen, sollten Eltern und Schüler lieber auf die guten schauen. 
„Schließlich haben die Schülerinnen und Schüler in diesem Jahr einiges geleistet“, so die 
Sozialarbeiterin. So manches mussten sie im Distanzunterricht alleine schaffen, ohne die Hilfe der 
Klasse, viele auch ohne die Hilfe der Eltern. „Und sie haben das super gelöst!“ 

Auch der Schulleiter ist überzeugt: Die Gemeinschaft ist zwar zu kurz gekommen in diesem 
Schuljahr, die Leistung der Schüler aber nicht. „Sie haben andere Kompetenzen erworben, die 
ihnen später sicher von Vorteil sein werden.“ Auch das Abitur habe in diesem Jahr kein Defizit, 
betont Nientiedt. Viel mehr als andere Jahrgänge hätten die Abiturienten lernen müssen, 
selbstständig zu arbeiten, sich neue Methoden anzueignen. Das hätten sie mit großen 
Durchhaltevermögen getan. „Das verdient große Anerkennung und unseren Respekt.“ Und 
mancher habe von der neuen Form des Lernens durchaus sogar profitieren können. 

Das Miteinander soll wieder gestärkt werden 

Dennoch seien in diesem Corona-Schuljahr natürlich auch Lücken entstanden, habe der Lehrplan 
nicht immer abgearbeitet werden können. „Im nächsten Jahr werden wir uns deutlich um diese 
Rückstände kümmern müssen“, so der Schiller-Schulleiter. Anders als von manchen befürchtet, 
sei er aber optimistisch, dass es gelingen wird, die Lücken zu füllen. Und nicht nur die aus dem 
Lehrplan. Arbeitsgemeinschaften, Wandertage, Klassenfahrten: „Wir werden das Miteinander 
außerhalb des Unterrichts stärken.“ 

 
 

 

 

https://www.waz.de/politik/landespolitik/lockdown-viele-schueler-sagen-ich-kann-nicht-mehr-id231284432.html
https://www.waz.de/politik/landespolitik/lockdown-viele-schueler-sagen-ich-kann-nicht-mehr-id231284432.html
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Zum Schluss einige Fakten 
 

Beratungslehrkräfte 

Für die Einführungsphase zuständig waren Frau Roskam-Plenz und Herr Frese, für die 

Qualifikationsphase 1 Frau Schenkel und Herr Galatsch. Frau Hölzner und Herr Segin waren 

zuständig für die Qualifikationsphase 2. 

 

Beförderungen 

Frau Ilka Schämann, Frau Julia Schulte-Umberg und Frau Luisa Teich bekamen zum 09.10.2020 

ihre Urkunden zur Beförderung zu Oberstudienrätinnen überreicht. Herr Miele wurde am 

17.02.2021 zum Studiendirektor befördert und führt in dieser Eigenschaft weiterhin seine Aufgabe 

als Mittelstufenkoordinator aus. Herr Alexander Wissmann erhielt zum 06.04.2021 seine Urkunde 

zur Beförderung zum Oberstudienrat. Wir gratulieren allen Kolleginnen und Kollegen herzlichst! 

 

Vertretungen 

Frau Charlotte Berg war mit den Fächern Englisch und Pädagogik vom 28.08.2020 bis zum 

29.01.2021 an unserer Schule als Vertretungslehrkraft tätig, Frau Sarina Echterhoff unterstützte 

uns das ganze Schuljahr über mit ihren Fächern Englisch und Sport. Frau Melina Minx war nach 

Abschluss ihres Referendariates im zweiten Halbjahr mit den Fächern Englisch und Französisch 

bei uns als Vertretungslehrkraft tätig. Wir danken allen drei Kolleginnen für ihre Unterstützung. 

 

Unsere Schülervertretung 

Als SV-Lehrkräfte zuständig waren Frau Hölzner und Herr Vogler. 
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Nachwort und Anmerkungen der Redaktion 
 

„Bleibt alles anders“ – so lautet ein Songtitel von Herbert Grönemeyer, der hervorragend auf 

dieses Schuljahr 2020/2021 passt, in dem das Pandemiegeschehen uns weiterhin fest im Griff 

hatte. 

Nach anfänglich normalem Präsenzunterricht stiegen die Corona-Fallzahlen wieder und es 

begann eine Abfolge von Distanzlernen, Wechselunterricht, Hybridunterricht, vorsichtigem 

Wiederhochfahren des Lernens in der Schule, natürlich unter strengen Hygieneregeln und mit 

Maskenpflicht. Alles anders als in normalen Zeiten, aber so wie bereits in der zweiten Hälfte 

des Schuljahres davor. 

Anders ist in dem Zusammenhang auch geblieben, dass wiederum viele Veranstaltungen wie 

zum Beispiel das Bewerbungstraining der Neuner oder die Autorenlesungen des bekannten 

Kinder- und Jugendbuchautoren Jürgen Banscherus bei unseren Fünfern erneut ausfielen, 

ebenso das Praktikum der Neuntklässler sowie jede Exkursion oder Fahrt. Auch fand unser Tag 

der offenen Tür nur in digitaler Form statt. Nicht schön, aber eben nicht zu ändern. 

Nichtsdestotrotz haben wir, nun wieder als ein in Teilen neues Redaktionsteam, diesen 

Jahresbericht erstellen können, nicht zuletzt dank der tatkräftigen Hilfe unserer Pensionärin 

Gerda Bonsiepen, die uns bei unserer Arbeit unterstützte, und der unserer „Unentbehrlichen“ 

aus dem Sekretariat, die uns reichlich mit Fotos und Pressematerial versorgten und uns bei 

jeder noch so kleinen Unsicherheit etwa bezüglich einer Klassenzugehörigkeit für die Fotos 

unserer Schülerinnen und Schüler auf die Sprünge halfen. 

Denn die Klassenfotos konnten in diesem Jahr im Gegensatz zum Vorjahr gemacht werden – 

häufig wurde anders als früher dabei die Maske aufbehalten, was zu diesem „Bleibt alles 

anders“-Schuljahr passt, ebenso war das Wetter wohl lange nicht so wechselhaft und 

regnerisch wie an dem Tag der „Foto-Shootings“, was die wechselnden Standorte bei den 

einzelnen Bildern erklären sollte. 

„Bleibt alles anders“ – Wir haben gelernt, mit der Situation umzugehen, wünschen uns aber für 

unsere Schule und auch ganz allgemein, dass, um mit einem weiteren Songtitel, diesmal von 

Wolfgang Niedecken, Frontmann der Kölner Gruppe BAP, zu schließen, möglichst bald wieder 

„alles em Lot“ ist. Hoffen wir auf ein gutes und wieder normales/normaleres Schuljahr 

2021/2022! 

Für die nächste Ausgabe des Jahresberichts darüber benötigen wir natürlich wieder Ihre und 

eure Unterstützung in Form von Texten und Bildern. Wir freuen uns über jede Zusendung – im 

Vorfeld schon einmal vielen Dank! Die Redaktionsadresse befindet sich im Impressum. 

 

Birte Grewe, Christiane Müller und Helga Niewerth 
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Bildnachweise 
 

Eine Vielzahl der Fotos in dieser Ausgabe wurde uns freundlicherweise zur Verfügung gestellt.  

Im Einzelnen möchten wir uns herzlich bedanken bei  

Ruth Elte („Verabschiedungen“) 

Dilan Fleischmann („Neu am Schiller“) 

Bärbel Grothues („Unentbehrlich“, „Schulhof im Winter“) 

Virginie Lecroq („Verabschiedungen“) 

Frau Mergelmeyer („Nachrufe“) 

Frank Nentwig („Neu am Schiller“) 

Katharina Obmann-Gaidies („Unentbehrlich“) 

Christoph Thiemann („Unsere Praktikantinnen und Praktikanten“) 

Anja Völkner („Unsere Referendarinnen und Referendare“) 

Anne Wetzel („Unentbehrlich“) 

 

 

 

 

 

 

 

Im Übrigen aktualisierte Frau Gerda Bonsiepen wie bereits im Vorjahr die Liste der Kolleginnen 
und Kollegen im Ruhestand und stellte sie uns zur Verfügung, wofür wir uns ebenso herzlich 
bedanken möchten wie für das Korrekturlesen des hier vorliegenden Jahresberichts! 

 


